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Sie euglW -smzisischtL Beziehmgen uni) die Ächversiavdigenarbeiterl .Mac- onalds
. VerstSndigungsvorschlöge
und die Auffassung in Paris.

Die drei Grundgedanken Wacdonalds.
F . H . Paris , 3 . März . (Drc.htmeldung unseres Berichterstatters .)Auf dem Quai o ' Orsay erklärte man gestern abend, wie der diplo¬

matische Vertreter der „Daily Mail " erfährt , der Briefwechsel Ram-
say Macdonald —Poincarö bedeute eine ausgezeichnete Idee . Seine
Veröffentlichung beweise den Wunsch Frankreichs nach Förderung der
Einheit und Beseitigung der Meinungsverschiedenheiten . (Wegendieser Veröffentlichung wird aber Poincarö von dem Blatt Mil¬lerands , der „Bictoire " stark abgefahren ) . Man erklärt im PariserAuswärtigen Amt , daß nur di« Förderung des Einvernehmens zwi¬
schen London und Paris einen Erfolg der Sachverständigenarbeiten
verspreche , .weil dann die deutsche Negierung es sich überlegen würde,die Vorschläge der Sachverständigen abzulehnen . Sofort nach Prü¬fung der Sachverständigenberichte in der Reparationskommifsionwerde die Zeit kommen , um eine endgültige Regelung der Repara -
tionsfrage vorzunehmen.

Die französische offiziöse Presse will die schweren Vorwürfe
Maedonalds gegen Poincarös nicht wahr haben.Sie geht zum Teil stillschweigen darüber hinweg und hält

sich bei ihrer Beurteilung hauptsächlich an den Brief Poincarösden sie ausgezeichnet findet .
_

Der „M atin ' schreibt , beide Briefe wären vollkommen ernst auf -
zufasien . Die Briefschreiber sagten sich harte Wahrheiten , ab :r ihre
Absicht gehe dahin , sich zu verständigen . Schon fetztseien einige Grundgedanken beiderseits ausgesprochen worden,
so der Gedanke, daß die wesentlichen Probleme solidarisch sind , daß
die interalliierten Schulden nicht geprüft werden können ohne die Re¬
parationen , und diese nicht ohne das Problem der Sicherheiten . Der-weite Gedanke sei der , daß Europa nicht erlöst werden
könne , ohne datz Frankreich und England sich vorher
verständigt hätten . . Und der dritte Gedanke schließlich sei , datzAmerika nur einem geeinten Europa zur Wiederherstellung der Wirt¬
schaft verhelfen werde. Diese Gedanken wären scheinbar einfach , aber
sie seien grundlegend , und es fei von großem Jnieresie , datz nicht mehrdiskutiert werden . Unzweifelhaft fei die Stellung zu den einzelnen

.Fragen noch die gleiche und sie gebe sich ja sehr lebhaft kund , aber die
beiden Regierungschefs hätten , anstatt zu polemisiieren, sich in dieserArt des Friedens und des guten Willens ausgesprochen, und da sie
vuch über die Methoden und Gefühle eins feien , fei das genug, um^ stzustellen . datz ihr Kurs der richtige und ein glückliches Ereignis sei .Der „Petit P a r i s i e n“ schreibt , Deutschland werde nicht mehrim Unklqren darüber sein , daß sowohl in Frankreich als auch in Eng¬land die Sorge, ' einig zu bleiben , gegenüber den Meinungsverschieden¬heiten vorwiege , und datz jeder Versuch , Frankreich gegen Englandvder England gegen Frankreich auszuspielen , von vornherein zu einem
jämmerlichen Fehlschlag verurteilt sei.

Das „Echo de Paris " erkennt heute an , daß die beiden Mi¬
nisterpräsidenten dcn Wunsch nach einem Einvernehmen haben. Alle
Nebensächlichen Fragen könnten leicht aus der Welt geschafft werden.
Aamsay Macdonald habe drei Stadien für die Verhandlungen vor-
äeschlogen . 1 . Französisch -englische Besprechungen. 2. Einen euro-
rischen Kongreß und 3. Unterstützung Amerikas . Poincarö hält
sich einstweilen nur an die französisch-englischen Besprechungen. Esn^ rde von Ranifay Macdonald abbängen , ob sie stattfinden werden.
. .. Der „F i g a r o" erklärt , die Aussprache zwischen den Alliierten»onne sehr nützlich sei,' , aber in der Sicherheitsfrage habe Macdo-Vald Unrecht. Frankreich habe nicht mehr Truppen als es haben
^ üsie , um aer deutschen Armee Widerstand leisten zu können . Die
Ueundschaftliche Debatte zwischen Poincarö und Macdonald be-
Unde große Anstrengungen der beiden Völker, sich über ihre gegen-

icitigen Absichten aufzuklären .
^ Der „Somit Llbre " findet den Brief Poincarös von wun-
^ cvoller Klarheit . Frankreich verkenne feine Aufgabe gegenüber der
^ ' enfchhest nicht , doch dürfe man auch nicht vergesien, datz es gegen sichselbst Aufgaben habe.

Der „E a u l o i s" schreibt , von heute ab könnten unter sehr er-
mutigenden Bedingungen Verhandlungen stattfinden . Es gäbe keine
mcundsätzliche Meinungsverschiedenheiten mehr. Man könnte ein
- ' '"vernehmen über die Garantien treffen , die von Deutschland zuwidern seien. Diese Einigkeit habe einen heiklen Punkt in der Be-wrgnis , daß vielleicht der Völkerbund ein Kompromiß für die Sicher-^ lisfrage finden könnte.
j. . Die „E r e Rc >uvelIe " fragt , warum Frankreich feine Sicher«

sv stark beeinträchtigt fühle . Wenn Poincarö den Rhein als
- wwvhrit fordere , so würde dieses nur Hatz gegen Frankreich ent-"wen . aber nicht Frankreichs Ruhe sichern.
d«^, „Petit Journal " erklärt , die einzige Neuerung «nBrief Macdonalds seien die Vorschläge über die Sicher -o e » t s f r a g e n . Alle anderen Vorschläge seien schon seinerzeit zwi-Lloyd George und Loucheur erörtert worden . (Das „Petitovurnal " ist das Blatt Loucheurs) .Der „Petit P a r i s i e n“ lobt die beiderseitigen Anstren-
^

v" gen zur Vorbereitung einer gemeinsamen Aktion der beiden Län-
-3 um der ungewissen Lage in Europa abzuhelfen. Die Veröffent -
^ wuirz der Briefe ist ein Vorspiel zum Bigim » des Zustandekom-Ens eines französisch-englischen Einvernehn cns .

Die oppositionelle Presse
Poincarß ziemlich scharf an . Das „Oeuvre " schreibt, . Ram-

ein habe wie ein Mann gesprochen , der mit allem zu,omm® wolle. Poincars sei wie Macchiavelli , der"w herumzanken wolle.
fen+r *

* wanito " lehnt ab , den Brief Poincarös zu veröf-oenn Poincarö versuche nichts anderes als sich von demMigten Vorwurf des Imperialismus rein zu waschen ,
fci, »D aily Telegraph " schreibt zu dem Briefwechsel.
x^, ^ ' kung Poincarös bleibe in den wichtigsten Punkten unverändert ,weist des Briefes Macdonalds (ei beyi-erkenswert , der Ton von

tiefem Ernst erfüllt . Macdonald konnte es sich nicht versagen, seinen
Vorgängern eine oder zwei Nasenstüber zu versetzen , indem er vonden Streitigkeiten mit der französischen Regierung sprach . In der
Sicherheitsfrage gingen die Auffassungen Macdo -nalds und Poincarös auseinander . Die AuffaffungMacdonalds sei europäisch eingestellt , Poincarö habe sich in den wich¬tigsten Punkten mit Unsinnigksiten sichern wollen. Er habe wieder¬
holt , datz die Luftrüstungen Frankreichs nicht gegen England gerichtetfeien. Wenn aber Poincarö betone, datz Frankreich die Rheingrenzedurchaus nicht verlangt habe, so muffe man sich an den Vertrag er¬innern , über den mit dem zaristischen Rußland 1916/17 verhandeltwurde.

(Den Wortlaut des Briefwechsels siehe Seite 2.)
Dr. Schacht

. und die SachverftSKÄigen .
Vor einer neuen Zusammenkunft. — Große Hoffnungen in Berliner

Finanzkreisen.
m . Berlin , 3. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrifi -

lcitnng .) Der Reichsbankpräsident Dr. Schacht wird aller Wahrschein¬
lichkeit nach am Montag neuerdings mit den Sachverständigen Zu¬sammenkommen. An diese Zusammenkunft knüpft man in Berliner
finanzpolitischen Kreise die gröhien Erwartungen , da

aller Voraussicht nach in diesen Verhandlungen die Gründung
einer Eoldkreditbank beschlossen werden wird.

Das Kapital dieser Bank wird etwa 300 Eoldmillionen betragen.Der Zweck der Gründung ist eine Beseitigung des zur Zeit auf der
Rentenmark lastenden Druckes , um diese für den innerdeutschen Zah¬
lungsverkehr vollständig sreizubekommen. Die sür den Auslandsver -
kehr unserer sich allmählich wieder erholenden Industrie und unseres
Handelsverkehrs erforderlichen Kredite sollen von der Kreditbank,deren
Sitz nach der Schweiz verlegt werden wird , gewährt werden.

Sachverständige und Rentenmark
Eine inieressanle Unkerreöung . — Inlernalionale

Anleihe kaum vor 5t erbst.

Der Münchener
KochverrnSsprozetz.
Sechster Tag .

TU . München, 3 . März . (Drahtb .) . Der heutige sechste Ber -
handlungstag im Hitler - Prozetz wurde wieder mit einer Reihe vonErklärungen eingeleitet . Dibei bemerkte der Angeklagte Haupt -mann R ö h m, datz er in völligem Bewußtsein der Tragweitegegen einzelne Reichswehroffiziere schwere Vorwürfe erhoben habe,um die übrigen Offiziere über das Verhallen ihrer Kameraden zuunterrichten , damit sie die nötigen Folgerungen daraus ziehenkönnen .

Justizrat Kohl teilt die Vorschriften über den Waffcnge-brauch für die Tat mit , wonach in jedein Fille drei Signale und dreiAufforderungen zum Auseinandergehen erstlgen muffen , und nachder letzten Aufforderung der Menge Zeit zu laffen, sich zu zerstreuen.Diese Vorschriften seien an der Feldherrnhalle nicht angewandt wor¬den. Auch der ausgiebige Gebrauch von Parlamentären sei unter -laffen worden. Es sei kein Zweifel , daß das Blutvergießen amOdeonsplatz, das von der Oeffentlichkeit als More beezichnet wurde,auf das Konto der Herren Kahr , Lossow und Seiffer falle . Die
Staatsanwaltschaft mllffe als objektive Behörde die sofortige Ver¬
haftung der Her"en Kahr , Loffaw und Seitzer sowie des Oberleut¬nants Eodin veranlaffen . An den Fingern der Angeklagten klebe
fi in Blut . Aber die , die das Blutvergießen verschuldet hätten , be¬
fänden sich auf freiem Futze . Der Verteidiger macht daraus aufmerk-
sam . datz er
die Vernehmung des Gefamtministeriums Knilling «nd des Abge¬

ordneten Dr. Held beantragen
müsse. Das Eefamtministerium Knilling soll darüber vernommenwerden, ob Herr von Kahr das Ministerium amtlich darüber unter¬
richtet habe, datz entweder auf normalem oder anormalem Wegedie Errichtung einer Diktatur durch das Reich geplant sei . Abgeord¬neter Held soll darüber Aufichlutz geben können, datz Herr von Kahr
sich bei der Darstellung bestimmter Vorgänge einer merkwürdigen
Vergeßlichkeit und einer Fälschung des Tatbestandes schuldig gemachthabe.

F. H. Paris , 8. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Unser Berichterstatter hatte mit einer Persönlichkeit, die einem der
beiden Sachverständigenausschüffe angehört , eine eineinhalbstündige
Unterredung Diese Persönlichkeit äußerte sich in freimütiger Weise
Uber die bisher geleisteten Arbeiten und die Aussichten, die, wenn
nicht unvorhergesehene Hindernisse eintreten , für die Ergebnisse der
Sachverständigenarbeiten bestehen . Der Eewährmann glaubt nicht
daran , datz die Beschlüsse der Sachverständigen , die sie nach bestem
Wissen und Gewissen fassen werden , in vollem Umfange durchgeführtwerden. Aber die Berichte der Sachverständigen haben den Vorteil ,
datz sie in objektiver Weise den Weg weisen werden, datz die An¬
regungen , die bei den gegenwärtigen Pariser Beratungen gegeben
werden, die einstimmige Zustimmung aller Vertreter finden . Be¬
sonders kann nachdrücklich erklärt werden, datz auch die französischen
Delegierten bisher keinen Widerspruch erhoben haben . Der Eewähro -
ncann hatte den Eindruck, datz die einflußreichsten französischen Finanz -
und Wirtschaftskreise des bisherigen Zustandes der Dinge müde ge¬
worden sind , und , den innerenRotwendigkeiten gehorchen , einer end¬
gültigen Lösung der R eparationsftage zustreben. Damit soll aber
nicht gesagt sein , dak die Herren Parmentier , Alix und Laurent .
Athalant . die sich bei allen bisherigen Beratungen einsichtsvoll und
entgegenkommend zeigten, die notwendige Autorität besäßen , um be¬
reits im Namen der französischen Regierung die Erklärung abzugeben,
datz diese den Veschlüsien der Sachverständigenausschüsse ihre volle
und unbedingte Zustimmung geben werde. Aber die drei französischen
Delegierten erklärten innerhalb der Sachverständigenausschüsse wie.
derholt , datz sie von ihrim Standpunkte aus den schwerwiegenden Be¬
schlüssen, die gefaßt wurden , keine Einwände entgegenzusetzen hätten .

Dies gilt in erster Reihe von dem Eoldemissionsbank des
Reichsbankprästdenten Dr . Schacht , deren Gründung als absolute
Notwendigkeit von den Sachverständigen anerkannt wurde , wie diese
auch der Ansicht waren , datz vorläufig der Termin für die Errichtung
der Eoldemissionsbank nicht vorgesehen werden kann, fie wahrscheinlich
nicht vor dem Herbst ins Leben treten wird , und datz ihr die Schaffung
der Eoldkreditbank vorangehen mutz.

Die Sachverständigen bekundeten bereits in Berlin , datz ih»ien die
Stabilisierung der deutschen Währung ehrlich am Herzen liegt , denn
in dem Augenblick , in dem der Kurs der Rentenmark zu schwanken
begann , veröffentlichten sie in Berlin ihr bekanntes Komnuniquö ,
was zur sofortigen Wiederherstellung des normalen Kurses der Ren¬
tenmark führte . Die Schaffung dieser Renten mark wird von den
Sachverständigen als glücklicher Gedanke bezeichnet und es
sei ausdrücklich hervorgehoben , daß man die Urheberschaft der Ren¬
tenmark ausschließlich

'
Dr . Helfferich in Sachverständigenkreisen zu¬

schreibt , woran man schon deshalb nicht zweifelt , da nur , weil Dr .
Helfferich die Anregung zur Schaffung der Rentenmark gegeben hatte ,
diese in agrarischen, also ausgesprochen rechtsstehenden Kreisen Ver¬
trauen fand . Das Hauptoerdienst der Rentenmark liegt übrigens
nach Anschauung, der Sachverständigen gerade darin , datz sie wiederum
Vertrauen in eine deutsche Währung erweckt . Die Sachverständigen
gedenken nicht, sich darüber zu äußern , ob es im Interesse der deut¬
schen Wirtschaft gelegen war , die Papiermark bis auf ihren tie»,ten
Stand hcrabzudrücken und die Inflationspolitik bis ins Unendliche
zu treiben . Aber in gewisser Hinsicht kann eine Billigung dieser aus¬
gedehnten Inflationspolitik darin gesehen werden, datz die Mark je¬
des Interesse als Spekulationsobjekt verlor und dadurch ihre Stabi¬
lisierung in Form der Rentenmark möglich wurde . Diese Stabi¬
lisierung bis zur Schaffung der neuen deutschen Währung fest -
zuhalten , erscheint den Sachverständigen als eine ihrer
Hauptaufgaben , weshalb sie dem Schacht 'schen Projekt auf
Gründung einer Goldkreditbank ihre Zustimmung gaben . Die Sach¬
verständigen machen sich keine Illusionen darüber , datz auswärtige De¬
visen, soweit sie Deutschen gehören, zn diesem Zrvecke nur in geringem
Umfange nach Deutschland zuruckflietzen dürften . Aber sie haben die

* (Fortsetzung des Berichtes, auf Sette 2 .>

Der Eerichtsvorsitzende erklärte , datz die Beschlußfassung über den
Beweisantrag einstweilen zurückgestellt werde.

Der Erste Staatsanwalt teilt mit , daß über die Vorfälle am
Odeonsplatz ein eingehendes Ermittelungsverfahren im Gange ist,das einen Akchaltspunkt für ein strafrechtliches Verfahren gegenKahr , Lossow und Seiffer nicht ergeben habe und , datz die Ermitte¬
lungen nach bestem Wissen und Gewissen durchgeführt wurden . Rechts¬
anwalt Dr . Eademann erklärt , datz die Angeklagten Wort für Wort
die Wahrheit gesprochen hätten . Sobald die Kronzeugen vernommen
seien , werde er genügend Material Vorbringen, um die geheime Pro¬
paganda nachzuweisen , durch die von der Gegenseite seit 4 Monaten
gegen die Angeklagten gearbeitet worden sei . Die Angeklagten seiendie Besten des Volkes.

Das Gericht schritt nun zur —
Vernehmung des Leutnants der Infanterieschule Robert Wagner .

Dieser schildert zunächst wie er 1918 mit dem Vizefeldrvebel FritzEbert zusainmengekommen sei , der systematisch in seinem Regimentdie Mannschaften zur Meuterei aufgehetzt habe. Einer der Meuterer
habe ihm, Wagner , eine Handgranate nachgeworfen, ein anderer ihmdas Gewehr an die Brust gesetzt. Ebert habe ihm erklärt , datz er den
Gehorsam verweigern werde, daß die Revolution bevorstehe. Er wüßte
dies von seinem Onkel , dem heutigenReichspräsidenten .
Er , Wagner , sei sich nach dem Kapp-Putsch bewußt gewesen, datz eine
Befteinng Deutschlands unmöglich sei , solange es in Deutschland
Sozialdemokraten gebe. Diese Befreiung werde nicht durch Konferen¬
zen und Verhandlungen möglich , sondern nur durch einen entschiede¬
nen Kampf . Ende Äptember sei er zur Jnfanterieschule nach Mün¬
chen kommandiert worden. Diesem Kommando sei er mit Freude ge¬
folgt , habe er doch von Bayern die Befreiung des Volkes von seinem
inneren und äußeren Feinde erwartet . Besonders die Reichswehr
habe die nationale Erhebung von Bayern erwartet , während im
Norden die Reichswehr von der republikanisch- national .stisch -pazifi-
stischen Idee getragen sei . Es sei unmöglich gewesen , daß die Reichs¬
wehr von einer solchen Idee erfüllt bleiben könne . Ende September
seien Offiziere , Offizieranwärter und Fähnriche in die Infanterie¬
schule nach München gekommen . Lossow habe angeordnet ,die Hitlerversirmmlangen zu besuchen . Für die nach
München beorderten Leute sei der nationale Geist in München eine
innere Erlösung gewesen , seien sie doch aus dem jüdischen Berlin , dem
roten Sachsen und Thüringen glommen . . Rach der Berpflichtung der
7. Division durch Lossow habe die Jnfanterieschule diesem als einem
neuen York zugejubelt . Die Infanterieschüler wären sich als Lumpen
vorgekommen, wenn sie auch nur einen Augenblick eine zweifelnde
Haltung eingenommen hätten , erwarteten sie doch aus der Tat von
Lossow die Rettung des deutschen Volkes. Der Kommandeur der
Jnfanterieschule sei nach Berlin gefahren und an den folgenden Tagen
hätten die Insanterieschüler an einigen Roßbach-Versammlung teil¬
genommen. Kapitän Ehrhardt habe den Insanterieschülern gesagt,
daß Kahr nach Berlin marschiere und nur noch auf den Anfcblutz Hit¬
lers warte . Vor einer Abordnung der Insanterieschüler habe Gene¬
ral Ludendorff gesprochen , nicht ober von der weitz-blauen Gefahr
oder von den Verdiensten Hitlers geredet, oder irgend eine Beein¬
flussung auf die Schüler im Dienste der völkischen Erhebung oder gar
im Sinne des Ungehorsams gegen die Vorgesetzten vorgenonimen.
Anfangs November sei die Jnfanterieschule unruhig geworden, weil
auf die Tat Lossow nichts erfolgte. General Lossow habe
einen schriftlichen Befehl übermittelt , datz der
Tag der Wiedereinführung einer schwarz - weitz -
roten Kokarde bevor stünde . Man solle sich noch etwas
gedulden. In der Parade des Generals Ludendorffs am 4 . November
habe man die letzte große Heerschau vor der Tat erblickt . Nun sei
der 8 . November herangekommen.

Der Staatsanwalt beantragte npn , für die weiteren Ausfüh¬
rungen des Angeklagten die Oeffentlichkeit auszuschlietzen , da dies»
ßchilderuntzen Wt der Reichswehr zusammenhmgeu.



Tin verteidig « « Wirte , « Hab« nichts dagegen , Satz Wer diese
traurigen Zustände di« Oeffentlichkeit nichts erfährt .

Das Gericht beschloß, daß
die Oesfentlichteit der Verhandlungen wegen der Gefährdung der

Staatssicherheit ausgeschlossen wird ,
jedoch die Vertreter der Reichs - und Staotsbe Hörden zugelassen
würden .

Um halb 12 Uhr wird die Oesfentlichteit wieder her -
gestellt und die Vernehmung des Angeklagten Wagner fortge¬
setzt . Wagner erklärte , er habe entgegen der Darstellung der An¬
klageschrift das geplante Unternehmen gar nicht gekannt , habe auch
nicht mit den übrigen Angeklagten « ine gemeinsame Sache machen
können , da er außer Ludendorff keinen persönlich gekannt habe . Viel¬
mehr sei ihm gesagt worden , daß die bayerische Reichswehrdivission
hinter der Sache stehe und er habe das , was ihm Roßbach ansge¬
richtet habe , als einen indirekten Befehl Lossow angesehen . Er sei
auch überzeugt gewesen , daß Kahr und Lossow hinter der Sache
stehen und habe deshalb den Weg als einen legalen betrachtet . Er
habe keine Aenderung der Reichsverfassung gewollt , sondern nur die
Entfernung mißbilliger Personen . Er habe Herrn von Kahr als
Diktator so aufgefaßt , daß auch die Handlungen und Maßnahmen , die
gegen die Regierung gerichtet waren , an sich rechtskräftig feien . /Die
Vorstellung , daß irgend welch« Verfassung geändert würde , habe er
überhaupt nicht gehabt . Die Stammoffiziere der Infanterieschule
seien dem Marsch zum Vürgerbräukeller nicht nur sympatisch gegen -
Lbergestanden , sondern seien auch mit dem Herzen dabeigewesen .
Irgend ein Befehl , abzurücken oder dazubleiden , fei den Infanterie¬
schülern von einem Vorgesetzten nicht gegeben worden . Richtig fei,
daß ein großer Teil der Infanterieschüler in der Schule zurückge¬
blieben war , weil einige Stammoffiziere das Gerücht ausstreuten ,
daß General Lossow und di« siebte Division nicht die Träger der
Bewegung seien .

Um 12 Uhr wurde die Sitzung auf Nachmittags halb 3 Uhr ver¬
tagt , zur Vernehmung des Oberleutnants a . D . Pernet .

Der Briefwechsel
Macdonaw — Pvinearö.
Der Brief Maedonalds .

WTB . Paris , 2 . März . Der Brief , den Macdonald am
21 . Februar an Poincarö gerichtet hat , hat folgenden Wortlaut :

Der freundschaftliche Charakter der Antwort , die Sie auf meinen
Brief vom 26 . Januar gegeben haben , ermächtigt mich , den Versuch
zu machen , eine neue Etappe in dem Aufklärungsdienst der Schwie¬
rigkeiten zu versuchen , die in den Beziehungen unserer beiden Länder
entstanden sind.

In dem gegenwärtigen Briefe ist es mein Wunsch , diesem gegen¬
seitigen vollkommeneren Einverständnis den Weg dadurch zu ebnen ,
daß rücksichtslos die Schwierigkeiten untersucht werden , die mich er¬
warten , und die Art und Weise ausgedrückt wird . wie ich die Lage auf¬
fasse. In der Lage , in der wir uns befinden , will ich weder in einer
Diskussion eintreten , noch bestimmte Vorschläge formulieren . Meine
Absicht ist einzig und allein , Ihnen klar vor Augen zu halten , daß nach
meiner Ansicht die Schwierigkeiten und Streitigkeiten der Vergan¬
genheit nicht absolut unvermeidlich gewesen sind , und Sie der Be¬
reitwilligkeit zu versichern , die ich in Zukunft zeigen werde , um das
ganze Problem in seinen großen Linien und seinen wesentlichen Be¬
standteilen einer neuen Prüfung zu unterziehen In der ausgetausch¬
ten Korrespondenz haben wir beide auf die Forderungen und das
Gewicht der öffentlichen Meinung in Frankreich hingewiesen . Ich
habe mich selbst bemüht , nicht allein die Auffassungen und Wünsche
meiner Landsleute zum Ausdruck zu bringen , sondern mir immer
mich aus dem Geiste der Sympathie heraus über den Stand der
öffentlichen Meinung Frankreichs klar zu werden .

In England ist das Empfinden weit verbreitet , daß Frank¬
reich entgegen den Bestimmungen des Versailler
Vertrags eine Lage zu schaffen versucht , die ihm das verschaf¬
fen soll , was es während der Friedensverhandlungen zwischen den
Alliierten nicht habe durchsetzen können Diejenigen unter meinen
Landsleuten , die diesen Eindruck haben , stehen auf dem Standpunkt ,
daß das eine Politik ist , die nurdiellngewißheiten und
Gefahren einer Lag « verewigt , die man nicht Friedenszustand ,
sondern vielmehr Kriegszustand nennen müßte , und daß dies«
Politik schließlich alle Sicherheitsgarantien zunichte machen würde ,
die Frankreich vorübergehend durchgesetzt hätte . Es hat in Frank¬
reich viele Kreise gegeben , di« sich eingebildet haben , daß die rest¬
lose Uebergabe Deutschlands automatisch und für immer von dieser
Drohung befreien würde , die — darüber bin ich mir völlig klar —
tatsächlicher Art war . Gewisse Leute haben geglaubt , daß die Gren¬
zen Frankreichs bis zum Rhein ausgedehnt werden müßten , wenn
ihr Land eine unbedingte Sicherheit erzielen wolle . Diese Erwartun¬
gen sind enttäuscht worden . Anstelle der Rheingrenze hat man ihnen
nur eine solidarische Bürgschaft Großbritanniens und der Vereinigten
Staaten von Amerika angeboten . Dadurch aber , daß Amerika sich
abseits hielt , ist dieses Angebot hinfällig geworden . Seitdem haben
die Franzosen mit einiger Berechtigung versucht , an die Stelle des
Garantievertrages andere greifbare Garantien zu setzen.

Was die Reparationen anbelangt , so hat die Oeffentlich -
keit in Frankreich eine weitere Enttäuschung erlebt . Weder die so
gut wie unbegründeten Hoffnungen , die der Sieg hat entstehen lassen ,
noch die 1921 erfolgten Schätzungen spezifischerer Art stehen tatsäch¬
lich in dem richtigen Verhältnis zu den wirtschaftlichen Zuständen ,
wie sie heute vorliegen .

D -e LagrEngl -rnds ist eine ganz andere . Unsere Sicherheit
zu Lande und zu Wasser ist vor Drohungen bewahrt , aber unser
Wirtschaftsleben ist in schwere Gefahr gebracht worden ,
nicht dadurch , daß Deutschland außerstande war . Reparationen zu
zahlen , sondern durch den tiefgehenden und anbaltenden Verfall der
europäischen Märkte , dessen Haupturiach « die ständige Ungewißheit
der Bezrehungen zwischen Frankreich und Deutschland ist , da ? wirt¬
schaftliche Chaos , das . wie di« heftigen Schwankungen des Wertes
der deutschen Währung es bezeugen , andauert , und schließlich die Un¬
gewißheit . die sich in den Beziehungen zwischen Frankreich und Eng¬
land eingestellt hat . So ist es gekommen , daß die Bevölkerung unseres
Landes mit Besorgnis den von Frankreich gefaßten Entschluß be¬
trachtet , Deutschland zugrunde zu richten und auf dem Festlande zu
herrschen ohne Rücksicht auf unsere vernunftgemäßen Ineressen und die
künftigen Folgen , die sich daraus für di « Regelung der europäischen
Angelegenheiten ergeben . So empfindet sie eine gewisse Furcht
ror der starken militärischen Luftmacht , die nicht nur
in Ost - sondern auch in Westfrankreich unterhalten wird . So fühlt
sie sich verwirrt durch das Interesse , das ihre Regierung für die
militärische Organisation der neuen Staaten
Mitteleuropas bekundet , und so fragt sie sich schließlich, warum
alle diese Betätigungsformen die finanzielle Unterstützung der fran¬
zösischen Regierung genießen ohne Rücksicht auf die Tatsache , daß der
britische Steuerzahler an 30 Millionen Pfund Sterling
aufzubringen hat , um die Z i n s e n der in A m e r i k a aufgenom -
nmcit Anleihen zu bezahlen , und daß unsere Steuerzahler
außerdem große Summen opfern müsien , um die Zinsen für die
französische Schuld bei England zu begleichen , während
Frankreich seinerseits , soviel der englische Steuerzahler sieht , für
diese Schuld ein dem seinigen entsprechendes Opfer weder gebracht
noch oorqefchlagen hat .

Volkstümliche Empfindungen dieser Art find , so irrig sie auch
fein mögen , Faktoryi , die Sie ebenso wie ich zu berücksichtigen ge¬
nötigt sind . Nach meiner Ansicht ist es d '

efer Stand der öffentlichen
Meinung in den beiden Ländern , der unsere Beziehungen in der Ver¬
gangenheit beeinträchtigte und für unsere Leiden Regierungen Anlaß
gegeben haben dürfte , sich zu Streitigkeiten üb « die Symptome der

Krankheit hinreißen zu lassen , ohne daß sie sich bemüht hätten , in
voller Klarheit und mit gesundem Menschenverstand nach den Ur¬
sachen zu forschen . Das ist ein h ö ch st ungesunder Zustand ,
der mich stark beschäftigt , und der , wie ich annehmen darf , auch Sie
beunruhigst . Ich wünsche von ganzem Herzen , daß wir , Sie und ich ,
zusammen versuchen , diesen beiden Teilen der öffentlichen Meinung ,
der französischen und der englischen , das Vertrauen zu verschaffen , daß
ihre Befürchtungen und ihre Empfindlichkeiten aus dem Wege sind,
grundlos zu werden .

Indessen ist es heute nicht meine Absicht, mich üb « Fragen zu
verbreiten , wie die des Ruhrgebiets , der Besetzung der Rheinlands
oder die pfälzische Frage . Ick) sage lediglich , daß keiner von denen ,
die die Obliegenheit haben , die öffentliche Meinung in England zu
beobachten , es sich gestatten kann , die Augen vor der dringenden Not¬
wendigkeit zu verschließen , in diesem Punkte unverzüglich zu
einer Regelung zu gelangen . Ich bin mir völlig klar darüber , daß
die Meinungsverschiedenheiten , die hinsichtlich dieser Probleme zu¬
tage getreten sind , nur die Symptome eines weiterreichenden Man¬
gels an gegenseitigem Vertrauen darstellen Ich sehe keine Möglich¬
keit für uns , über diese Fragen uns zu verständigen , wenn es uns nicht
zuerst gelingt , durch eine freimütige und mutige Auseinandersetzung
eine Einmütigkeit hinsichtlich der wesentlichen Ziele zu erreichen im
Verhältnis zu denen , deren Probleme lediglich susidäre Bedeutung
haben

Das Sicherungsproblem ist nach meiner Ansicht keines¬
wegsein rein französisches Problem . Es ist vielmehr ein europäisches ,
das in gleicher Weise England , Deutschland , Polen , die Tschecho¬
slowakei , Ungarn , Südslawien , Rußland , Rumänien , Italien und
Griechenland interessiert . Unsere Aufgabe muß darin bestehen , das
Vertrauen wieder herzustellen . Die Aufgabe kann nur erfüllt werden ,
wenn der Argwohn und die internationalen Gefühle der Beunruhi¬
gung , die sich zur Stunde kundtun , deutlich begriffen und zerstreut
werden . Ob dieses Ziel teilweise durch Maßnahmen der Entmilitari¬
sierung , sowie durch Schaffung von neutralisierten Eebietsstreifen
zwischen gewissen Ländern , Eebietsstreifen , die unter eine gegenseitige
oder sogar kollektive lleberwachung und Garantie gesteckt werden , er¬
reicht werden lann , oder durch ein anderes Mittel , ist eine Frage ,
die sorgfältig und im einzelnen studiert werden muß . Ich glaube ,
daß auch der Völkerbund bei dieser Angelegenheit durch Erörte¬
rung der Probleme und auch durch die Tat eine entscheidende Rolle
spielen kann . Es handelt sich hier um eine Politik , zu deren Gunsten
die Zustimmung und der gute Wille sämtlicher Länder Europas er¬
langt werden müßte . Diese Politik kann nur unternommen werden ,
wenn Frankreich und England sich verständigt haben .

In ähnlicher Weise wünscht das französische Volk die Rep a -
cationen zu erlangen . Darunter versteht es zumal Zahlungen ,
die Deutschland für die auf französischem Boden angerichteten Schä¬
den zu leisten hat . Auch das britische Doll wünscht lebhaft , daß die
Verwüstungen des Krieges wieder gutgemacht werden . Während aber
diese Verwüstungen in zerstörten Absatzmärkten , verminderter Kauf¬
kraft , Verringerung der Tonnage und Nachlassen des Außenhandels
zum Ausdruck kommen , ist es vielleicht schwieriger , sich unsere ver¬
wüsteten Gegenden unter einer augenfälligen und bestimmten Form
vorzustellen . Bevor Sie indessen diese Probleme behandeln , müssen
wir zuvor die Berichte der Sachverständigen abwarten . Ich habe die
Hoffnung , daß sie zur Annäherung unserer Leiden Länder beitragen
werden . Ich sehe nicht ein , warum dieses Problem nicht bald ge¬
löst werden kann , wenn man es von einer großzügigen Seite in
Angriff nimmt und es im Zusammenhang mit dem verwandten
Problem der interalliierten Schulden prüft .

Ich wiederhole mein lieber Ministerpräsident , die Situation
Europas kann nur geregelt werden , — und das ist meine feste Ueber -
zeugung — wenn Frankreich und England in völliger Sympathie
gegenüber den gegenseitigen Bedürfnissen und unter Berücksichtigung
der Interessen der Welt eine gemeinsame Aktion unternehmen Ich
bin völlig bereit , bei diesem Weck der Zusammenarbeit mitzu¬
wirken .

PoincarLs Antwort.
In seinem Antwortschreiben vom 25 . Februar 1924 unterstrich

Poincarö von den oben erwähnten Bemerkungen Macdcmalds ,
namentlich den Wunsch des englischen Premrers , auf eine An¬
näherung der Leiden Länder , Reparationen und Sicher¬
ungen feien die großen Sorgen Frankreichs Di « Engländer , fuhr
Poincars fort , die annehmcn , daß Frankreich die wirtschaftliche
Zerstörung Deutschlands herbeiführe , seien im Irrtum . Frankreich
hege auch keine Anneltionspläne . Wenn Frankreich auf Reparationen
und Sicherungen bedacht fei , so gehorche es nicht engen und egoisti¬
schen Gefühlen , sandem habe die Begründung des allgemeinen Frie¬
dens im Auge . Poincarö schreibt dann weiter :

Unsere militärischen und Flugeinrichtungen sind
ausschließlich dazu bestimmt , uns gegen deutsche Revancheversuche zu
verteidigen . Unsere Armee und '

unser Flugwesen sind Eng¬
land gegenüber ebensowenig ein Zeichen des Mißtrauens , wie die
englische Luft - und Seeflotte nach unserer Memung eine Bedrohung
für Frankreich darstellt . PoincarS ergeht sich dann in längeren Er¬
klärungen über die französische Politik gegenüber der
Kleinen Entente und behauptet , daß eine Annäherung zwi¬
schen Frankreich und den Staaten der Kleinen Entente zur Aufrecht¬
erhaltung des Friedens erfolgt fei , weil wirksamere Garantien für
die Gewährleistung des neuen Zustandes nicht aufzutreibsn waren .
Diese Politik brauche England keinen Anlaß zum Mißtrauen zu ge¬
ben . Poincarö wiederholte dann , daß die Ruhr besetzt worden sei,
um Deutschland zu Reparationszahlungen z« verpflichten . Dieses
Druckmittel wird , wie wir angekündigt haben , an dem Tage auf¬
hören , sobald di« Bedingungen des Frieden - vertrages erfüllt sind,
und unsere Sicherung gewährleistet sein wird . Die Sachverständigen
werden ohne Zwcifel bald ihre Berichte einsenden . Die Reparations¬
kommission und die verbündeten Regierungen werden die Gutachten
der Sachverständigen prüfen . Wir werden hierauf , wie ich hoffe ,
bald eine allgemeine Lösung erzielen und durch¬
setzen , daß Deutschland auf die Regelung eingeht .

Ich danke Ihnen für die Mitte ' lung , wonach die Regelung der
interalliierten Schulden im Zusammenhang mit den Reparationen
aufzufassen ist . Es wäre wünschenswert daß beide Probleme gleich¬
zeitig geregelt werden können .

Weiterbin bemerkt PoincarS . daß die sranzöstsche Regierung gl - ich -
ialls die Absicht habe , das Anlehen des Völkerbundes zu verstärken .
PoincarH knüpft eine Reihe von allgemeinen Wünschen daran . Zum
Schluß schreibt er : Wenn es sih darum handelt , das Ansehen des
Völkerbundes zu stärken oder die Wiedergutmachung der Kri -gsi -bäden
zu beschleunigen , oder den Weltfrieden fest zu bearünden , so bin ich
wie Sie der Ueberzeugung . daß die Ereignisse umso rascber « intreten
und wir umso glücklicher sein werden , als das Einvernehmen zwilchen
unseren Ländern sich mehr „ nd mehr ausprägt . Ich bin Ibnen dank¬
bar dafür , daß Sie das selbst so deutlich zum Ausdruck brachten . Ich
kann mir ebensowenig wie Sie ein England und Frankreich getrennt
voneinander oder sogar gleichgültig zueinander vorstellen ; nicht nur
England , niht nur Frankreich hätten lür diele Me :nnngsv " rschi "den -
beiten zu buben . sondern die geiamie Menschheit . Wir sind -s der
Zivilisation schuldig , einig zu bleiben . Solange die beiden Regie¬
rungen fick ibrer Pflicht bewußt find , ist es unmöglich , haß wir uns
nicht verständigen , sie zu erfüllen .

Acht japanische Dolmetsch - Offiziere dnrch Russen
verhaftet .

WTB . Toklo , 2. März . Telegramme aus Wladiwostok melden
die Verhaftung von acht japanischen Dolmetschosfi -
zieren durch die Russen . Auf den japanischen Protest hiK > r-
widerten die Russen , sie hätten das Recht , jeden verdächtigen Aus¬
länder zu verhafte » .

Der Kanzler und die Parteien .
m . Berlin , 3. März . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Die Besprechungen zwischen den Vertretern der einzelne «
Fraktionen und dem Reichskanzler werden heute nachmittag ihren Aw
fang nehmen . Reichskanzler Dr . Marx hatte aus diesem Grunde seine
Reise nachMannheim aufgegeben . Zunächst weiden von ihm dieV . rtreter
der Sozialdemokratie , nämlich Hermann Müller und Breit -
scheid empfangen . An diesen Empfang schließen sich dann weitere
an . In all diesen Konferenzen wird Reichskanzler Marx noch einmal
sehr eingehend sein Programm darlegen , wie er überhaupt in einer der
nächsten Roichstagsverhandlungen noch einmal das Wort ergreifen
wird , um auch im Plenumkreis « Zweifel über seine Absichten auflom -
men zu lassen .

Reichskanzler Dr . Marx gegen Ludendorfs .
— Berlin , 8 . März . Im Reichstag fand gestern ebend eine Ver¬

sammlung des Volksvereins für das katholische Deutschland statt , in
der Reichskanzler Dr . M a r x und Reichsarbeiisminister Dr . B r a u n s
sprachen .

Der Reichskanzler bezeichnet es als ein nationales Verhängnis ,
daß weite Kreise des Volkes dem neuen Staate teilnahmslos oder
feindlich gegenüberstehen . Es sei gewissenlos , die Mitarbeit am Staats¬
wohl von der Staatsform abhängig zu machen . Rach du Annahme
der deutschen Verfassung habe der neue Staat ein : unbestreitbare
Rechtsgrundlage . Wer diesen Staat durch Putsche oder andere gewalt¬
tätige Handlungen beseitigen wolle , sei ein Hochverräter . Zum Schluss«
wandte sich der Reichskanzler entschieden gegen t>ie bekannten Aus¬
führungen Ludendorffs über die deutschen Katholiken , die er als Ver¬
leumdung zurückweist . Auch der Reichsarbeitsminister Dr B r a uns
wandte sich gegen Ludendorff . In feiner Zurückwe

' ' nng des Angriffs
Ludendorffs auf Erzberger teilte Dr . Brauns mit . daß im Herbst 1918,
als in Berlin über die Frage der Absetzung des Kaffers und die Ab¬
schaffung der Monarchie verhandelt wurde , das Zentrum und ins¬
besondere Erzberger für das Verbleiben der Hohenzollern sich einge¬
setzt hätten . . _ _

Noch keine Klarheil in Brüssel.
Ban de Byvere die meiste« Aussichten . — Pari » für Theunis .

F . H . Paris , 3 . März . sDrahtmeldung unseres Berichlerstat .
ters .) Die Beilegung der belgischen Ministerlrise wird für heute er¬
wartet . obwohl sich im Augenblick immer noch nicht sagen läßt , wer
Ministerpräsident werden wird . Van de Vyvere hat zur Stunde
noch die meisten Aussichten . Die Volksstimmung neigt allerdings
R e n k i n zu , von dem man hofft , daß er den Diktator spielen würde
und daß er zur Verbilligung der Lebenshaltung und der Verbes¬
serung des belgischen Frankenkurses beitragen könnt « . Aber gegen
Renkin spricht , daß er mit den Sozialisten vollkommen verfeindet ist.

In Paris wird weiterhin für Theunis Stimmung ge¬
macht , aber auch die Möglichkeit eines sozialistischen Kabinetts wird
nicht als durchaus unmöglich erklärt . Van de Velde sagte gestern
zu Zeitungsberichterstattern , daß alle Behauptungen , als ob er von
dem König den Auftrag zur Bildung des Kabinetts ausgefchlagen
hätte , aus o- r Luft gegriffen seien . Doch wird in politischen Krei¬
sen angenommen , daß Van de Velde mir zur Kabinettsbildung be¬
reit fein würde , wenn er die belgische Kammer sofort auslösen
könnte .

Winslon Ehurchil für eine liberal -konfervattve Union .
6 . London , 3 . März . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Winston Ehurchil teilt mit , daß er als unabhängiger Kandidat
im Londoner Wabllreis Westminster -Abtev auftreten werde . Er
drückte den Wunsch aus , daß eine liberal -konservative Union geschaf¬
fen werden soll, um die Sozialisten zu hekämpfen . Es gäbe hun¬
derttausend « von Liberalen , die so dächten , wie er und die gegen
eine Zusammenarbeit mit der Konservativen Partei nichts einzu¬
wenden hätten und zwar auf der Grundlage der Thronrede der m *
Heren Regierung , sowie aut Grundlage der Erklärungen von Bald -
win in der Steuersrage . Das gegenwärtige System der drei Par¬
teien fei unsicher , unzuverlässig und töricht . Die sozialistische Pattei
gewinne jetzt andauernd Anhänger durch ihre Mäßigung gegenüber
Gewalttätigkeiten und dur ch ihre P ropaganda .

Sachverständige und Renlenmark.
sFortsetzung von Seite 1 .)

Gewißheit , daß der deutschen Industrie zum ersten Male auswärtig «
Kredite zufließen werden . Freilich wird es sich vorläufig nur um
eine eingeschränkte Kreditsumme handeln und in mancher Hinsicht
wird auch weiterhin di « Drosselung der deutschen industriellen Tätig¬
keit fortgesetzt werden müssen , wie sie in den letzten Monaten not¬
wendig geworden war . Diese Drosselung muß fortgesetzt werden , da¬
mit die Stabilisierung der Rentenmarl fortdauern kann Aber selbst
Kredite in der Höhe von 160 Millionen Goldmatt , wie sie wenig¬
stens für die Goldkreditbank zu erwarten find , werden der deutschen
Industrie und ver deutschen Ausfuhr eine gewisse Atmungs - und
Bewegungsfreiheit verschaffen . Der Zeitpunkt der Schaffung
der Galdpmissionsbank wird vor allem davon abhängen , wann
und ob die Beschlüsse der Sachverständigen ir ihrer Gesamtheit
durchgeführt werden können . Daß der Goldemissionsbank , wenn sie
einmal gegründet sein wird , die aus Deutschland abgewanderten Ka¬
pitalien wieder zufließen würden , darüber kann nach der Meinung
des Gewährsmannes unseres Korrespondenten kein Zweifel bestehen »
Vor dem Kttege und noch lange während des Krieges dachte W
Deutschland kein Mensch daran . Dollar anznkaufen . Im Eegenteih
man wechselte diese sofort zum Tageskurse um . Sobald festgcstellt
sein wird daß di« neue deutsche Währung in Gestalr der Goldmark
keine Schwankungen mehr erleidet , wird auch niemand in Deutschland
mehr ein Interesse daran haben , auswärtige Devisen , die totes

^
Ka¬

pital darstellen , zu behalten . Die Sachverständigen machen sich übri¬
gen keine Illusion darüber , daß sogenannte Industriedevisen nicht
in allzu großem Umfange vorhanden seien , weil ein Teil davon be¬
reits in den letzten Jahren für die Anschaffung von Rohmaterial auf¬
ging . Aber die Sachverständigen glauben , daß Private noch immer
einen stattlichen Betrag in auswärtigen Devisen besitzen, die weniger
der Eoldlreditbank als der Emissionsbank zufließen werden .

Die Aussichten für eine internationale Anleihe btuv
teilte der Gewährsmann unseres Korrespondenten nicht ungilnstig -
Die deutschen Reichsbahnen feien zweifellos eine hervorragend «
Deckung , aber alles wird davon abhängen . in welchem Umfange diese
Eisenbahnen als Garantie iür die Anleihe herangezogen werde »
könnten . Was mit anderen Worten heißt , daß alles davon abhäng «»
wird , daß das gesamt « deutsche Eisenbahnnetz . einschlieE
lich der Dahnen in den Rheinlanden und im Ruhrgebiet als
rantiefürdieAnleihe verwendet werden kann . Diesen Punkt ,
der gerade in Deutschland das größte Interesse erregen müßte , zn er¬
örtern . lehnte der Gewährsmann unseres Korrespondenten ab . weil
nicht Geiabr lausen will , aus volitiscbes Gebiet überzugreifen , da»
nicht in seiner Kompetenzen fällt , scmdern in die der alliierten
gierungen . Rur soviel glaubt

"er andeuten zu können , daß vor dtt -
Herbst die Anleihe kaum zur Ausschreibung gelangen dürft «.

WTB Rewnork. 3 . März Insolge einer Explosion in einet»
Salpeterwett in Rixen am Raeritafluß wurden acht Personen qetöt «
und über hundert verletzt . Etwa zwölf Personen werden noch 3er
mißt .

Bei New,mq zu Fettansatz
in Ibrer Apvtlieke »N <rr Toliiba -sterne , n kaufen . die wirksame . vö» .
unichiidliche Stoffe entkialten . EIcker » rhiiltl . : dof - ?I»« tbeke. Katterktr

KopfschmerzBei
o . Hof apol 'hekarOtto 's « ■ ■ I
irrpyanille

In Pulver *1

und vdl - te?Frankfuri/IAS .
ärxHlcHDevonzu«

f

!
c
i
(
t
i
1
■i
a

3
d
3
r
ii

o
c>
b

b

8
l !
It
6
il
ft,
E
2
8i
U>
io

»c
d<

Ul
v ,

n
NI
lii
n,
ei
«t
he
P
3U
bl
° I
6e
.16
Ä
r»
3i
he

8
f ,

n «,

Uel
l 6c
tat
hiil
§t,

Jo

8 ;
L ,
UOt
« m

Ar



Aus Baden .
Aus Ser besetzten Orlenau.

Wie aus Offenburg gemeldet wird , verlangen die Franzosendie Ausführung eines massiven Baues in der Nähe der landwirt¬
schaftlichen Halle , um die in verschiedenen Wirtschaften untergebrach¬ten Büros zu vereinigen . Der Neubau in der Hildastraße soll vonden Franzosen zu diesem Zweck in Anspruch genommen werden,ferner haben die Franzosen der Schutzmannschaft nicht gestattet , dieVahnhofanlagen zu betreten . Wie man weiter hört , soll das
städtische Lesezimmer, das erst vor kurzem von den Franzosen zurück¬gegeben wurde , ihnen wieder zur Verfügung gestellt werden , um dorteine Kantine einzurichten.

«-
) !( Durlach , 2. März. Die Bautätigkeit in hiesiger Stadtdürfte m nächster Zeit kräftig einsetzen. So beabsichtigt die Gemein¬nützige Vaugesellschaft demnächst mit der Siedelung im GewannDorn-wäldle zu beginnen. Es sind zunächst 15 Doppelhäuser als Bauobjektevorgesehen ; der Stadtrat hat das hierzu erforderliche Ge¬lände in Erbpacht abgegeben . Verschiedene andere Bangesuche liegenden maßgebenden Stellen zur Genehmigung vor . Auch soll der Aus¬bau ds zweiten Teiles des Krankenhauses im ehemaligen Fahrzeug -

und Kammergebäude der Markgrafenkaserne zur Infektionsabteilungalsbald zu Ende geführt werben — Nach dem ausgestellten Eold-
markvoranschlag für die Zeit vom 1. Dezember 1923 bis 31. März1921 ist für die Monate Februar und März eine Gemeinde¬steuer von 3 Pfg . für das Betriebsvermögen und von 6 Pfg . fürGebäude und sonstige Grundstücke von je 190 Jl Steuerwert zu be¬
zahlen . Der Bürgerausfchuß hat dem Antrag des Stadtrats in seiner
letzten Sitzung zugestimmt . — Di« letzte Haus- und Straßonsammlungam Opfertag für die Pfalz erbrachte in hiesiger Stadt den
ansehnlichen Betrag von 1059,36 Jt . — Die Zahl der Arbeits¬losen beträgt zurzeit hier 366 männliche und 21 weibliche Personen.Als Notstandsarbciter sind hiervon 85 verwendet.

X Mannheim, 3. März. Freigabe des Ludwigshafener Nacht¬verkehrs. Im Personenverkehr in Ludwigshafen und im Bezirk Lud¬
wigshafen ist insofern eine Erleichterung eingetretn. als die Nacht -
>perre aufgehört hat und der Personenverkehr bei Tag und
Nacht steigegeben ist. Dagegen bleibt die Rheinbrücke von abendsll Uhr bis morgens 5 , Uhr geschloffen.

A Mannheim, 2 . März. Wiederaufnahmedes Wohnungsneuvaues
Durch Einstellung der Baukostenzuschüsie seitens des Reiches
Und der Städte ist die Wohnungsbautätigkeit vollständig insStocken geraten . Die berufenen Fachorganisationenbemühen sich bisAr Aufhebung der Zwangswirtschaft, und der Wiedergesnndung des
Hypothekenmarktes , die private Wobnungsbautätigkeit in Gang zubringen . . Diese Bestrebungen , die eine weitgehende Verminderung»er Arbeitslosigkeit zur Folge haben werden , unterstützt die Stadt -Oemeinde Mannheinz weitgehendst , durch : 1 . Billige Zu¬teilung von Bauplätzen mit erleichterten Zahlungsbedingun-9e n, 2 . Hintanstellung des Bauplatzpreises hinter die von den Mie¬tern aufzubringenden Hypotheken , und 3 durch Uebernahmeder Bürgschaften der von diesen Mietern aufzubringenden
Hypotheken bis zu 75 Prozent des amtlichen Schätzungswertes ,b Gewährung hypothekarisch gesicherter Baudarlehen nach
Aköglichkeit . 5 . In besonderen Fällen durch Gewährung von Zins -
iuschüsfen .

V Mannheim, 3. März. Ein 15 jähriger Taglöhner spielte in
leichtsinniger Weise mit einem geladenen Revolver, wobei sich dieWaffe entlud und ein daneben stehender gleichaltriger Taglöhner indie Brust getroffen und lebensgefährlich verletzt wurde . — Als sechsArbeiter im Rheinhafengebiet K o h I e n d i e b st ä h l e ausführten,wurden ste von einem Bahnpolizeibeamten zur Rede gestellt . Darausüberfielen sie den Dcamstn und mißhandelten ihn schwer. '

D Freiburg, 2 . März. Der neue Landgerichtspräsident . Wieverlautet , ist Landgerichtspräfident Dr. Alfred Grosch in Mosbachms Nachfolger von Dr. Hink zum Landgerichtspräsidenten in Frei-
dUrg ernannt worden . Herr Dr . Grosch war bereits eine Reihe von
fahren als 1 . Staatsanwalt und als Landgerichtsdirektor in Frei-
durg tätig .

zt . Löfsingen (Amt Donaueschmgen ) , 2. März. Im Schnee steckenSeblieben . In der Nacht vom Samstag auf Sonntag ertönte um10
, Uhr die Sturmglocke . Aber nicht der Feuerwehr rief sie , sondernwit Schaufeln und Fackeln bewaffn t mußten die hiesigen Mannen

Ausziehen, um die zwei feit abends 6 llhr bezw . 7 Uhr fälligoa P e r -
?. nenzüge aus demSchnee zu schaufeln , der ihnen buch -

Oablich bis an den Hals . d . i . den Schornstein der Maschine ging.~s war ein schweres Stück Arbeit in der kalten Sturmnacht . Um' Uhr war das Werk getan. Gut , daß yie Löffinger Mannen nicht0eiad> so rücksichtslos sind wie di» Bahnverwaltung, sonst würden?vyl die Züge noch stecken Die Direktion hat es nämlich durch Aus-
wuenlasien von Zügen fertiggebracht , daß die Bewohner der Baar-
Gemeinden kaum mehr nach Freiburg kommen können zur Erledigungvon Geschäften ' es fei denn , sie bleiben dort über Nacht . — Vielleicht°enft jetzt die Bahn sozialer
u A Stockach, 3 . März. Brand. In H e u d o r f sind Wohnhaus''"d Oekonomiegebäude des Landwirts Johann Jäger durch Feuer
vllständig zerstört worden . Der Viehbestand und ein Teil der Fahr-

Ba-ifches Lanöeslheaker.^oueinftudiert : Kyritz-Pyritz, Posie mit Gesang v . Wilken u . Justinus.
.̂ nfer Landestheater leistet mit dieser Aufführung, wie die Bor-

li* Se ankündet , dem Fasching 1924 seinen Tribut. Im vormärz -
Biedermeierkostüm tollt diese gutmütige Satire auf das ge -

wgfrohe Kleinstädtertum der Urgroßväterzeit über die Bretter. Nurm ausgezeichnetes Spiel kann die äußerliche Situationskomik voll
vsnutzen und fö der alten, harmlosen Posie zu ihrem Erfolg ver -
.̂ sten . Sie ist eine norddeutsche Ausgabe der gemütvolleren Wiener

^o >se . Toni Impekoven und Richard Weichert haben sie ,-7.°vst für das Frankfurter Theater, neu ausstaffiert und frisch aufge -Die leichte , altmodisch gefärbte Musik von Gustav Micha -ugclt .
begb
- 11 *• die die behaglichen Couplets- und Gesangs- und Tavzeinlagen
taM !.

** *« gefällt der von keiner Musikästhetik angekränkelten Mehr¬
um der Zuhörer ausgezeichnet , überhaupt erfreut der liebenswürdigex/iigende Blättcrhumor, der sich aus den unglaublichen Berwir-
s .Nen und Mißverständnissen der Handlung entwickelt , die meisten
Wi -jUer ’ daß die ererbte Lust, sich in der Fastnachtszeit einmal
s,^

ch
^

acfnnd zu lachen , vollauf befriedigt wird . Und das ist die

ojrr
5ür solche Eesangspossen ist Fritz Herz der gegebene Re-

^ ovur ; unter ferner Leitung erzielte Kyritz-Pyritz einen großenKöstlich >st das erste Trio der Kyritzer . drei leichtsinnige
^ ^wanner , die eine Extratour nach Berlin unternehmen — Hugo
j . j Paal Müller , P . Gemmecke : auch das zweite
na* o siesangcsfrohen Pyritzer steht dem ersten an Komik kaum
SEWv Bisons Klocble wirkt als schmalziger Tenorist und
Nesi^ " 0eselle allein schon durch seine Erscheinung und sein Be-unwid. : stchlich. Im Trio der Kyritzer Ebefrauen , die
sz », 'Gnaubend ihren ungetreuen Ehehälften nach Berlin Nachreifen,Herma Clement aus dem Nahmen, weil sie
StnMr- n will und sich ihrem ältlichen , dicken Ehegatten, dem
Zz,

"iiMmerer und Gcwürzkrämer Peter Lietzow, einem lustigen
iygî ooroneur . in Kostüm und Maske nicht anzupasien versteht .
So» m

Ctn ani>er -’5 weibliches Trio tritt auf : die hübsche Witwe
ieren £nn ' ® ' M u rhammcr mach : es etwas Muhe. den mun -Pon» zu treffen ) , ihr reizendes Nichtchen SusanneN >rss6 ist an ihrem Platze) , und Eusteken , der weibliche
vorru ^ Ä Hotels (Marie Eenter spielt diese Rolle ganz
'Stmi ■ dithaBonde gibt die Hosenrolle des Sekundaners

dn '
ffsib und erfreut durch ihr tloites Spiel und ihre - hübfche

Übrigens nicht nur fröhlich gespielt und lustig
von sm

" ’ ainii ausgelasien getanzt , nach hübjchen Entwürfen' l n t L a l n e.

nUe konnte gerettet werden . Im Hinblick auf die zahlreichen Brändein den letzten Tagen im Bodenfeegebict vermutet man Brandstiftung .

Aus der Landeshauplfladl .
Karlsruhe , den 3. März 1924 .

Der Faslnachk-Sonnlag.
Prinz Karneval ist in deutschen Landen , wo man vorläufig nochandere Sorgen hat , offiziell immer noch verbannt. Freilich ganzsang- und klanglos geht die Fastnachtszeit trotz dieser Verbannung

auch bei uns nicht vorüber , oenn Frohsinn und ungezwungene Heiter¬keit lasten sich nicht unterdrücken, da sie nach den Sorgen des Alltags ,die uns alle in Hülle und Fülle plagen, notwendig sind. So benützten
namentlich die Vereine die lang ausgedehnte diesjährige Fastnachts¬zeit , um in Form von Kostümfesten oder Bunten Abenden ihren Mit¬
gliedern einige Stunden der Unterhaltung zu bieten. Der Samstagund Sonntag brachte mit feiner außergewöhnlich großen Zahl der¬artiger Veranstaltungen den Höhepunkt und in allen Sälen und Lo¬
kalen der Stadt waren namentlich am gestrigen F a st n a ch t s f o n n-
taq Kostümfeste oder fröhliche Abendkonzcrte angekündigt , die sicheines außerordentlich zahlreichen Vefuches zu erfreuen hatten. Inder Festhalle vereinten sich am Samstag abend die Mitglieder der
„Liederhalle " zu einem ^Kostümball , während der Gesangverein
„Harmonie " auf gestern Sonntag dorthin eingeladen hatte. Das
Fastnachtskonzert in der Fe st halle am Sonntag nachmittag
verlief äußerst stimmungsvoll. Besonders die Darbietungen von Frau
Olga Mertens-Leger und Herrn Fritz Herz wurden lebhaft applau¬diert. In den Straßen der Stadt , dre in Friedensjahren ein außer¬
ordentlich farbenreiches , lebhaftes Bild zeigten , sah man gestern nur
einige Kinder in Kostümen herumlaufcn. da das Tragen von Kostümen
und Masken auf der Straße für Erwachsene verboten war. Im Ucbri -
gen zeigte das Stadtbild kein besonderes Gesicht, das auf den gestrigen
Fastnachts -Sonntag hätte schließen laffen . Das warme Frühlings-
wetter gab vielen Veranlassung, nach den ungemütlichen naßkalten
Tagen der letzten Zeit, einen Spaziergang in die Umgebung zu
machen, um so auf diese Art den Fastnachts -Sonntag zu begehen . An¬
dere wieder gingen hinauf auf die Höhen des Schwarzwaldes, zogen
mit ihren Brettern durch verschneite Wälder und erlebten dort oben
den immer wieder eindrucksvollen Kampf zwischen Winter und Vor¬
frühling. -

#
) ( Lawinensturz im Hornisgrindegebiet. Bei dem schweren

Schneesturm z :ng ?n am Samstag nachmittag am Ochsen st all ,
jenem Steilhang nördlich der Akademischen Skihütte an der Hor¬
nisgrinde . mehrere Lawicken,nieder . Eine der Lawinen
erfaßte zwei Skiläufer und begrub sie unter sich
Während der eine sich bald ans den Schneemasien befre 'en konnte und
Hilfe herbeirref , wurve der andere erst nach 5 Stunden ge¬
funden und ansgegraben . Glücklicherweise trug auch dieser
nur unbedeutende Verletzungen davon . — Bei dieser Gelegen¬
heit sei wiederum eindringlich darauf hingewiesen, daß auch gute
Skiläufer sich von den in vielem schneereichen Winter besonders stark
ausgebildeten Mächten fernhalten sollen , da auch in der Folgezeit bei
der Schneeschnmlze noch öfters Lawinen niedcrgehen werden Am
gestrigen Sonntag verhielien sich , wie uns mitgeteilt wird , einige
Skiläufer im Hornisgrindsgebiet in geradezu erschreckend leichtsinnger
Weife, indem sie sich auf den äußersten Rand der Bibcrkesselwächte
stellten und mit den Stöcken einzelne Schneeklumpen zum Abrollen
brachten. Solche merkwürdigen „Scherze" sollten unterbleiben.

# Der Kath . Oberstiftungsrat in Karlsruhe» eine halb staatliche ,halb kirchlich - Behörde aus den Zeiten der Staatsomn .potenz soll ,
nach Zeitungsnachrichten , um die Hälfte der Beamten abgebaut
werden und wird dann als rein kirchlich « Zentralbehörde vorläufigin Karlsruhe bleibon bis sie ganz dem Ordinariat in Fre bürg an¬
gegliedert werden wird. Nachdem Präsident Stark in den Ruhestand
getreten ist wird am 1. April auch Vizepräsident Geh.-Rat Seeger in
Pension gehen - Dies: Stellen werden nicht mehr besetzt .

: - : Volksbühne. Von der Leitung wird uns geschrieben : Die
Volksbühne erfüllt eine kulturelle Mission , die gar nicht hoch genug
angeschlagen werden kann. Sie vermittelt zu mäßigen Preisen den
Arbeitern. Angestellten , unteren und mittlev:n Beamten di? Kunst der
Schaubühne , deren bildender und erzieherischer Wert längst anerkannt
ist . Heute nun erweitert die Volksbühne, die bekanntlich bisher nur
geschlossene Organisationen als Mitglieder kannte , aus der richtigenErkenntnis der Not unserer Zeit ihren Wirkungskreis bedeutend . Sie
nimmt von jetzt ab auch Einzelmitglieder aus solchen Derufs-
klasien auf. die nicht organisiert sind und sich in ähnlichen Wirtschaft'
lichen Verhältnissen befinden , wie die oben erwähnten Kreise ( siehe
Inserat in der Eonntagsausgabe) . So ist jedermann Gelegenheit ge¬
geben sich allmonatlich einmal den Genuß des Theaterbesuches zu
verschaffen. Die Verpflichtung , zu der die Volksbühne einlädt, um¬
faßt den Rest der laufendem Spielzeit von Ende März bis Juli und
bringt drei Scktzrufpiele , ein Lustspiel' und eine Oper . D :r Spielplan

An die aus Sparsamkeitsgründen stark verkleinerte Schauspie¬
lerschaft unseres Landestbeaters werden doch im Laufe eines Spiel¬jahrs recht mannigfache Anforderungen gestellt : klassisches Drama,modernes Konversationsstück , expressionistisch» Experimente, operet -
tenhaften Schwank müsien sie in bunter Reihenfolge eng nebenein¬
ander bewältigen, kein Wunder , wenn auch manchmal eine einseitige
Begabung in e >ne Rolle gesteckt wird, die ihrer Eigenart nicht ent¬
spricht . In dieser lustigen Fastnachtveraustaltung suchte jederSpieler seine komische Seite hervor zukehren und der laute Beifall ,der oft bei offener Bühne ausbrach , beweist mit welchem Erfolg.Den Vogel der Komik schoß doch das Bäcker,neisterehepaar Rux ab,nämlich Paul Müller und Else Roorman . Es werden
mehrere Wiederholungen nötig sein , um die Zugkraft von Kyritz-
Pyritz zu erschöpfen. Dr . Raif .

Die „Fledermaus" von Iohcnrn Strauß.
Die Operette der Operetten kann in siesem Jahre ein seltenesJubiläum feiern Am 14 . April 1874 wurde die „Fledermaus" am

Theater a . d . Wien uranfgeführt, verschwand aber nach kaum mehrals einem Dutzend Aufführungen wieder vom Spielplan , da sie
nicht mit besonderer Begeisterung ausgenommen wurde . Es ist nicht
uninteressant , die Zeitstimmung und Meinung, soweit sie sich in
Zeitungen und Zeitschriften wiederspiegelt , zu streifen . Reben
lobenden Besprechungen messen andere das Wer! an Lccocq , und ver -
misien „den leichten , tändelnden Melodienfluß"

, oder sie glauben,daß Strauß an erfrischender Originalität der musikalischen Ein¬fälle noch nicht sein letztes Wort gesprochen habe Eduard Hansl -ck
hörte ein „Potvourri aus Walzer- und Polkamotivcn"

. Wir sehen
heute trotz aller „Wenn" und „Aber " in der . Fledermaus" die bestealler Operetten, die mit ihrem Melodicnreichtum , ihrer pikantenRhythmik d »e Handlung in ihrer leicht frivolen Harmlosikkeit über¬
goldet und uns unwiderstehlich aus den Sorgen des Alltags empor¬trägt. Ein glänzender Festball zieht vorüber , zu dem der erste Akt
die erwartungsfreudige Vorbereitung, uud der letzte die Katzen¬
jammerstimmung hereinfließen läßt.

Wir geben uns der Hoffnung hin . daß unser Landestheater das
goldenL Jubiläum der „Fledermaus " am 11. April mit einer Auf¬
führung ebrt . Die gestrige Aufführung war erfreulich. Der leichteStil der Operette wurde im Orchester und auf der Bühne getroffen.Die Regie von Kammersänger Hans Bussard hatte erfolgreichdie ungezwungene Leichtigkeit in der Darstellung auf der Bühne an¬
gestrebt und für echte Operettenlustigkeit gesorgt , während Kapell¬
meister Wilhelin S ch w e p p e der Musik den lustigen , vorwärts
drängenden Schwung gab und bereits mit der Ouvertüre , deren
Wiedergabe durch reichen Beifall ausgezeichnet wurde, die richtigeStimmung zauberte. - - . -- ,

dürfte den verschiedenartigsten Wünschen Rechnung tragen. Besonders
hervorzuheben wäre das zwei Abende füllende Schavsp 'el von Bföm -
stjerne Björnson: „Uebcr die Kraft "

. Es wird durch Ober !pieleiter>Felix Baumbach einstudi '' rt. Nähere Auskünfte erteilt die Gefchäfts-1
stelle Stefanienstraße74 , Htgtcrhaus. 3. Stock, täglich von 3 bis 7 Uhr . !

8 Anfall mit Todesfolge. Am 29 . Februar 182 t nachmittags!
zwischen ’dYi und 4 Uhr erlitten die verheirateten Brückenwärter Franz!
Streber und Jakob Feldmann , beide wohnhaft in Wörth a . Rh.
auf der Maxauer Schiffsbrücke (Pfälzer Seite ) dadurch einen Unfall,'
daß ein gefülltes Benzinfaß beim Rollen explodierte , wobei dem

',
Stiebei das rechte Bein am Kniegelenk abgerissen wurde während !
Feldmann einen Unterfchenkelbruchdavontrug. Streber ist am 1 . März
im städt. Krankenhaus gestorben . Feldmann wurde ebenfalls !
im städt . Krankenhaus untergebracht .

8 Ein Kaminbrand entstand gestern abend im Hintergebäude !einer Wirtschaft im Zirkel vermutlichlich infolge Selbstentzüdung von !
Elanzruß. Das Feuer wurde durch die Feuerwache -gelöscht. Die Höhedes Schadens ist noch nicht bekannt -

8 Streit . In einem Haufe der Markgrafenstraße wurde gestern
nachmittag einem Taglöhner von drei Hausbewohnerinnen mittelsteines Besenstiels und einer eisernen Vorhangstange auf den Kopf
geschlagen und verletzt .

8 Gestohlen wurden in den letzten Tagen aus einer Hütte beim
Stefanienbad 8 Hühner und aus einer Eartenhütte im Beiertheimer-

. seid 2 Hühner und 2 Hasen .
8 Festgenommen wurden ein Heizer von hier und ein Bäcker von

Mannheim wegen Abtreibung, ein Kaufmann aus Konstanz wegen
Diebstahls und Hehlerei , ein Schmied von hier wegen Diebstahls und
eine Schlosiersfrau wegen Diebstahls, ein Schleifer von Niefern, der
von der Staatsanwaltschaft Pforzheim wegen Unterschlagung eines
Fahrrades gesucht wurde , drei Personen wegen verschiedener straf¬barer Handlungen.

= Der Musilverein Mühlbur» veranstaltel zum erstenmal seit 1899 in
Karlsruhe am F a st n a ch t d i e n s t a g im oberen » rosten Festtaal zum
„Friedrichshos" einen Familienabend mit Tanz, zu dem jedermann höflich,teingelabcn ist . Es wird ans die Anzeige vom Samstag abend hingewicfen.

:- : Schutzoerband der Aufwertungsgläubigcr. Dem Beispiel
anderer Städte folgend ( Stuttgart , Mannheim, Darmstadt , Frei»
bürg , Heidelberg ) soll auch hier am Dienstag , den 4 März 1924,abends 8 )4 Uhr , im großen Saal des Bad . Handelshofs (früber Hotel
Grosse ) , ein Verband gegründet werden , der sich den Schutz oer durchden Zusammenbruch der Reichsmark geschädigten Gläubiger als Ziel
gesteckt hat . Als Berichterstatter ist ein ausgezeichneter Kenner
dieser Materie, Oberbürgermeister a . D . S i e g r i st , gewonnenworden .

Ir— - -
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221 Kaiserstraße 221, an der Hauptpost

Erste Etage

Neue Moden!
dacken -Kleider
Nachmittags -Kleider
Abend - Kleider
Blusen
Röcke
Mäntel
Leder -Bekleidung

Grösste Auswahl ! Sehr billig !

Täglich Vorführung der neuesten
Modelle durch Mannequins .
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Sitta M ü 11 e r -W i , ch i „ von , Lanbcstheater in Neustrelitz
gab ein reizendes Kammerkätzchen. Wenn wir nicht irren jang chiese
junge Künstlerin auf Verpflichtung . Wir lernten in ihr ein aus¬
gesprochenes Bühnentalcnt kennen, das auch seine schöne Stimme trotz
leichter Indisposition gut zu verwenden verstand . Ob sie aber das
Fach oer ersten Soubrette ausfüllen kann, wird ein Gastspiel in ein «w
Mozartoper zu beantworten haben . Alfred L a n d o r y vom Ratio-
nalthcater in Rlannheim paßte sich gut in unser Ensemble ein und
ließ besonders tm ersten Akt erkennen , daß er im Reich der . leichten
Muse zu Hause ist . Eine glänzend singcnbe Rcsalinde gab Marie
von Ernst , Fritz Hanke stellte in dem Gcfäugnisdirektor Frankeine fein gezeichnete Figur auf die Bühne, u,it nicht minderem Glück
charakterisierte Hete Stochert den Prinzen Orlowski. Die Ver¬
treter der übrigen Partien sind alle vorteildast bekannt und geschätzt .Wir nennen den ftngfreudigen , liebenswürdigen Albert Petersund den gewandten Rudolf Weyrauch , den Eugen Kali , b a ch
u»d Paul Gemmecke , der leinen Frosch mit all den alten und neuen
Witzen aufgeputzt hatte. Das Haus war fast ansverkauft. Die
Wiederaufnahme der „Fledermaus" wurde mit begeistertem Beifall
ausgenommen . He .

Vorführungen Ser Kerivn-Schule.
Ani Freitag abend veranstaltete die Herion - Schnle aus Stuttgarrim Konzerthaus e,ue Vorführung , die zum Emgang Details aus dem

gymnastischen System der Schule und dann dessen Anwendungim Tanz brachte. Di? gymnastischen Uebu-.igen haben bei den
jungen Darstellern eine Geschmeidigkeit und Fügsamkeit des Körpers
erzielt , die nur von Parterre- Akrobaten Lbertreffen werden dürften .Nimmt man an , daß die fotzenden Vorführungen nur die rhythmischeAnwendung, des Gelernten zeigen sollten , so kann man mit dem als
„Tanz" Vezeichneten zufrieden sein , trnft das nicht zu . so wäre von
sehr mangelhaften Leistungen zu sprechen. Das rhythmische Gefühl
scheint nur bei einigen der Schüler besonders entwickelt zu sein , aber
störender noch waren die zahlreichen Verstöße gegen die ästhetischen
Gesetze der Tanzkunst. Ilm nur etwas herauszugreifen: fast alle
Beinschwrngungen waren zu groß, die Schultern fast stets unbeweglichund nach vorne zusammengedrückt, wodurch , besonders bei dem Herrn,eine Rundung des Rückens entstand , die peinlich a :uu>chen war. DasKnie wurde nie gestreckt : die gestreckten A ' nw . im Ellenbogen zu stark
durchgedrückt , wirkten fast b . j allen wie rhachitisch. Das gelegentliche
starke K - uchen der Tanzenden in den bewegteren Nummern erweckte
den Eindruck übermäßiger Anstrengung , doch kann das an einer um
geschickten Atcmführung liegen und ist sicherlich zu korrigieren . Von
diesen und anderen Mängeln abgesehen nber hatten alle Tanzmden
auch nute Rtomente . Vor allem geft »len die ü »iden kleinen Mädchen,die ihren „Max- und Droiitz -Tanz"

sehr lustig exekutierten und ihn
wiederholen mußten . — ■— - ’

. M. Z.
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Wertpapierbörsen .
Gut behauptet .

Frankfurter Börse vom 3. MSrz .
dck Frankfurt , 3 . März . (Drahtmeldung unserer Frankfurter

Handelsvertretung .) Der heutige Berkehr zeigte gegenüber dem
Wochenschluß keine wesentliche Veränderung . Die Börse eröffnet « her
freundlicher Erundstimmung in überaus ruhiger Haltung . Das Ge-
schüft war so minimal , daß di« Makler nach Festsetzung der ersten
Kurs -: die Schranken bereits wieder verlassen konnten . Die Tendenz
läßt sich nicht als einheitlich bezeichnen , doch zvar die Mehrheit der
Papiere weiter gebesiert . Kleine Einbußen , di« sich vereinzelt ein -
stellten , ließen aber erkennen , daß die Abgabeneigung noch weiter ihren
Einfluß auszuüben im Stande ist . Daneben konnte aber auch eine
Reihe von Werten nur mit behaupteten Kursen den Verkehr eröffnen ,der sich unter kleinsten Umsätzen vollzog - Anregungen , welche das
Geschäft hätten reger gestalten können lagen nicht vor . Die Speku¬
lation übt neuerdings wieder strenge Zurückhaltung und das Privat -
publikum muß infolge der schön oft erörterten Gründe das Börsen¬
goschäst meiden .

Wie man hört , ist die Lage am internationalen Dakutamarkt
wenig verändert . Die Mark wird aus dem Auslande als unverändert
gemeldet . Auch der französische Franken hat sich auf dem zuletzt ge¬meldeten Niveau gehalten . Der Eoldmark t, der am Schluß der
Woche eine Anspannung zeigte , ist wieder etwas flüssiger . TäglichesGeld stellte sich auf % pro Mille .

Bon den M o n t a n a k t i e n ist zu sagen , daß sie di« freundliche
Strömung beibehielten . Höher wurden Buderus plus 0 .75, Hohen¬
lohe Harpener plus 0 .5 . Mansfelder plus 0.25. Otavi plus 0 .5 . Als
behauptet eröffneten Phönix und Rhein . Stahl , während Deutsch -
Luxemburg um 1 .25 zurückgingen . Oberschlesische Werte neigten zur
Abschwächung . Oberbedarf und Earo se . minus 0 .25 schwächten sich
noch ab . Rhein . Braunkohlen minus 1,5, Mannesmann unverändert ,
Tellus stärker angeboten .

^
Der Markt der chemischen Papiere lag nicht einheitlich .

Während Bad . Anilin 0 .25, Griesheim 0.4 und Chem . Rhcnania 0 .1
gebesiert waren, unterlagen Scheideanstalt minus 0 .9, Höchster minus
0.6 , Elberfelder Farben minus 0 .1 , Holzverkohlung minus 0.35 . Rüt-
gerswerke minus 0 .25 einem Druck . Bester gehalten war der Markt
der E l e k t r o w e r t e , der eine einheitliche feste Haltung erkennen
ließ. AEG plus 0 .3 , Bergmann plus 0 .25, Felten plus 3 .5 , Lah -
meyer plus 1 .3 , Licht u . Kraft etwas reger begehrt plus 0 .2.

Der Bankaktienmarkt hatte wieder sehr ruhiges Geschäft
bei kaum veränderten Kursen . Geringe Aufbesserungen erzielten
Bayerische Hypothekenbank plus 0 .25, Drrmstädter plus 0.275 , Dres¬
dener Bank plus 0125 , Diskontogesellschaft plus 0.35, Metallbank
plus 1 . Preishaltend waren Barmer Bankverein (4,375) , Schiff¬
fahrtsaktien wenig verändert . Hapag plus 1 , Nordd . Lloyd
behauptet . Schantungbahn waren um 0 .4 gebesiert .

Bon den sonstigen Jndustriepapieren zeigte sich etwas
Jnteresie für M a f ch i n e n a k t i e n , die leicht anzogen , so Kleyer
plus 0.1 , Daimler plus 0.625 , Eßlinger plus 0 .75 . Karlsruher Ma¬
schinen unverändert (6 ) , Kraus Lokomotiven plus 0 .7, Fuchs Wag¬
gon minus 0.1 . Zellstoffaktien zeigten keine wesentliche Ver¬
änderung . Waldhof plus 0.2. Zuckcraktien lagen uneinheitlich .
Etwas höher gingen Badischer Zucker plus 0 .3 , Frankenthal Zucker
plus 0 .1 . Stuttgarter Zucker unverändert . Niedriger lagen Hcil -
bronner minus 0.2 , Oftstein . Zucker minus 0 .15 , Rheingau Zucker
minus 0 .75. Gut beachtet waren Berliner Hochhahn . Zu höheren
Kursen wurden ferner Heidelberger Straßenbahn genannt .

Der Kafsaindustriemarkt in der Haltung uneinheitlich

bei wenig veränderten Kursen . Höher wurden Hoch- und Tiefbau
plus 0,6, Holzmann plus 0,1, Wayß & Freytag plus 0,15 , Zement
Heidelberg plus 0,9 , Inag plus 0,3 , Sichel plus 0,35 , Dr . Paul
Meyer plus 0,1 , Stoeckicht Gummi plus 0,1, Miag plus 0,1 . Geringe
Einbußen erlitten Hammersen minus 0,25 , Dyckerhoff & Widmann
minus 0,3, Ludwig Ganz minus 0,05. Zu unveränderten Kursen
traten in den Verkehr Moenus , Heddernheimer Kupfer .

Der heimische Rentenmarkt war vernachlässigt , doch
zu meist behauptet , bprozentige Kriegsanleihe plus 0,01 , S ^ pro -
zentige peußifche Konsuls unverändert (elftere 0,375 , letztere 0,45) .
Verstärktes Geschäft wandte sich auch den Versichrungsaktien zu, be¬
sonders der Frankfurter Allgemeinen Versicherungs -A . -E .

Der Freiverkehr lag ebenfalls sehr ruhig bei wenig ver¬
änderten Kursen . Etwas lebhafter wurden Kraichgauer Maschinen
zu 0,6—0,625 umgesetzt . Ferner hörte man Erowag 0,375—0,4,
Hansa Lloyd 2,2, Ufa 10,5 , Venz 6 , Ludwigsburger Porzellan 5 ,
llnterfranken 1,025 , Chem . Remy 1 , Wronker 1,6, Meyer Textil 0,95,
Becker Kohle 11,225 , Beckerstahl 11 , Krügershall 13 . Im weiteren
Verlauf trat eine wesentliche Aenderung der Tendenz nicht zu Tage .
Das Geschäft blieb ruhig . . . .

Berliner Börse vom 3. MSrz.
-

dck . BerNn , 3 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -
schriftleitung .) Im Mittelpunkt der Erörterungen an der heutigen
Börse stand der am Sonntag veröffentlichte Briefwechsel zwischen
Macdonald und Poincarö . Die Ausführungen des elfteren werden
überaus günstig ausgenommen , während Poincarös Antwort trotz aller
Phrasen immerhin als ein kleiner Fortschritt bezeichnet wird , im
übrigen aber noch immer an vielen längst als unmöglich erkannten
Behauptungen festhält . Das andere Thema , das die Börse augenblick¬
lich verfolgt , ist die Kreditnot der Industrie , die eine wirksame Kon¬
kurrenz mit dem Auslande nicht zuläßt und damit den endgültigen
Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft weiter hinausschiebt . Trotz
mancher günstiger Momente kann eine Belebung des Börsengeschäftes
nicht auflommen . Das Publikum , das Ende der Woche bereits einige
Neigung zeigte , seine Gelder , wenn auch in dem durch die allgemeine
Verminderung der Kapitalien bedingten Ausmaß , der Börse zur Ver¬
fügung zu stellen , wird durch die enorme Börsenumsatzsteuer immer
wieder abgeschreckt. Immer wieder drängt man deshalb in Börsen¬
kreisen auf eine Reduktion der für die Inflationszeit bestimmten
Steuern , deren Höhe das Geschäft lahm legt , denn so werde der Börse
und damit der Wirtschaft brach liegende und nötig gebrauchte Kapi¬
talien entzogen . Die Existenz vieler Bankinstitute wird gefährdet und
das Lebenshaltungsgniveau großer Zweige derBankangestellten herab¬
gemindert . *

Am Montanmarkt gewannen Essener Steinkohlen 3,5,
Harrener zirka 2, während Kattowitzer 3 einbüßtcn . K a l i w e r t e
waren bei erster Notierung wegen mangelnden Geschäfts ausgesetzt ,
mit Ausnahme von Deutschen Kali , die zirka 2,25 einbüßten .

Am chemischen Markt waren oie Veränderungen gering¬
fügig . Eine Ausnahme machten aber Oberkoks mit einer Steigerung
von 2'A . Fast gänzlich unverändert . Mit einigen Schwankungen
nach unten lag der Markt der Elektrowerte .

Maschinenfabriken wiesen ebenfalls keine nennenswerten
Veränderungen auf . Deutsche Renten waren nicht ganz ein¬
heitlich » Bemerkenswert ist ferner noch das Interesse für Schutz-
oebietanleihen . Elektrische Hochbahn Berlin waren auch
heute wiederum stark begehrt und zogen von 51 auf 52% an . Ban k-
a k t i e n waren wenig verändert .

Von den Kolonialwerten wiesen Dixmond eine ziem¬
lich beträchtliche Kursveränderung von 20 auf 23,5 mit bezug auf
Gerüchte von einer bevorstehend günstigen Dividcndenverteilung auf .

Wie wir hören , sind diese Gerüchte jedoch keinesfalls zutreffend , da
sich die Gesellschaft über die Dividendenverteilung noch nicht schlüssig
geworden ist.

Freiverkrhr . Deutsch Petroleum 23 .1, Adler Kali 38, Becker
Stahlwerke 11 % , Benz Motoren 5% , Deutsche Lastauto 4 % , Frisier
Roßmann 130, Glückauf Braunkohle 4% , Hallescher Kali 31, Han¬
noverscher Kali 36, Heldburg Vorzug 63, Kabel Rheydt 11 % , Krügers »
hall 13, Ronnenberg Alkali 100, Trierer Walzwerke 35, Ufa Film
A .-G . 10% , Zeitzer Chem . Werke 12H , Petersburger Int . Dank 3 .9,
Internat . Petroleum -Union 85.

Waren und Märkte .
Mannheimer Produktenbörse vom 3 . März .

Das Geschäft blieb an der heutigen Produktenbörse weiter sehr
ruhig . Die Preise behaupteten ihren Stand für Weizen , Roggen
und Hafer , dagegen zogen sie für Gerste an . Der Besuch ist zwar
sehr gut , aber die Käufer üben Zurückhaltung . An Forderungen
hörte man für inländischen Weizen 19—20 .25, ausländischen 20.50 bis
20 .75, inländischen Roggen 17 .50 , ausländischen 17 , Gerste 22.25 bis
23.25, Hafer 15—16, Mai » 20 Eoldmark pro hundert Kilo bahnfrei
Mannheim

Am Mehlmarkt zeigt sich wieder etwas Angebot von aus¬
wärts und die Mühlen sehen sich deshalb zu einer Preisreduktion
für WeizenmehOr Spezial Null von 29 auf 28,75 Mark pro Doppel¬
zentner gezwungen . Die zweite Hand gibt zu 28,25 ab , Roggenmehl
zu 23,5—23,75 Eoldmark . Futtermittel wieoer etwas reichlicher an -
geboten . Es waren erhältlich Kleie zu 9—9,5 , Biertreber zu 12,5
und Malzkeime zu 13 Eoldmark pro hundert Kilo ab Stationen .

Die Kolonialwarenbörse hat etwas von ihrer Festigkeit
eingebüßt und verkehrte in stiller Tendenz . Man notierte Kaffee
Santos roh 3,70 - 4,20 , gewaschen 4,90—6,20 , Tee mittel 6,50- 7,
gut 7—8, fein 8—10, Burnreis 0,38. holländischen Kakao 240, in¬
ländischen Kakao 1,75—2, Weizengries 0,37 , Hackweizengries 0,42,
Zucker 0,90 Eoldmark pro Kilo ab Mannheim .

Berliner Produktenbörse vom 3 . März .
hd . Berlin , 3 . März .

'
(Drahtmeldung unserer Berliner Handels »

schviftlcitung .) Die Tendenz Im Eetreidegeschäft war nicht viel ver¬
ändert . Die ein wenig mildere Witerung läßt vielleicht erhoffen , daß
die Schiffahrt über kurz oder lang wieder auflebt und daß die unter¬
wegs liegen gebliebenen Waren nunmehr ihrem Bestimmungsort zu-
geführt werden können . Andererseits werden dann durch die ein¬
setzende Feldbestelluna die Verkäufe der Landwirte eingeschränkt wer¬
den . Für Weizen waren die Umsätze gering . Die Mühlen bekunde¬
ten bei ungünstigem Mehlgeschäst kein« Kauflust . Schlefien bot weni¬
ger als bisher . Für Roggen waren di - Forderungen eher etwas fester .
Sie waren hier aber meist nicht durchzusetzen. Hafer war behauptet .
Es bestand für die Küste etwas rFage . Gerste war sehr ruhig . Die
Verbraucher hielten zurück, so daß der A^^otz schwieriger geworden ist.

Weizen märkischer 162—167 ; Tendenz : ruhig . Roggen märkischer
136— 137 ; Tendenz : ruhig . Braugerste : 175— 185 , Futtergerste 150 ois
155 ; Tendenz : matter . Hafer märkischer 112—122 , pommerscher 113 bis
122 ; Tendenz : ruhig . Weizenmehl 24 .50—26,75 ; Tendenz : still . Rog¬
genmehl 21—23 .50 ; Tendenz : still . Weizenkloie 9—9,2 ; Tendenz : fest.
Äoggrnkleie 7 .2—7,3 ; Tendenz : stetig . Raps : 2.95 ; Tendenz : still .
Viktoriaerbfen 27—28 , Kleine Speiseerbsen 17—18 , Futtererbien 12 bis
13. Peluschken 11 .75—12.50 . Ackerbohnen 13—15 . Wicken 14—15 Blaue
Lupinen 13— 14,50 , Gelbe Lupinen 16—16,50 . Seradella 14—15 . Raps¬
kuchen 10.90—11 , Leinkuchen 21—22 , Trockenschnitzel prompt 8,30—8,40.
Zuckerschnitzel 16—22 . Torfmelasse 8,70—8,80 , Kartosfelflocken 17.25
bis 17 .50.

Berliner Börse
vom 3. März .

Die Kurse verstehen sich ln Rentenmark -
prozenten . Zur Ermittlung des Wertes
einer Aktie von lOOO M. Nennwert ist den
Kursen eine Nnll anzuIUgen bezw . der
Punkt um * eine Stelle nach rechts zu

verschieben .
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Im Gebiet - er Kornisgrinde .
Der erste März-Sonnlag auf - er Köhe.

ob. In den letzten Tagen ist das Gebet der Skiläufer : „Lieber
Petrus mein , laß recht tüchtig schneien" auch im nördlichen Schwarz -
vald in ungeahnter Weife in Erfüllung gegangen . Große Schnee¬
passen fielen vom Himmel auf die Erde nieder und verliehen der

‘ hegend ei'.r Gepräge , wie man es nur mitten im tiefsten Winter zu
eben gewohnt ist. Kein Wunder , daß am Freitag und am Samstag

.rüh zahlreich« Äiläufer Karlsruhe verliehen , um sich ins Gebiet
der Hornisgrinde zu begeben . Bald setzte aber am Samstag
vormittag in Karlsruhe Tauwetter ein . es begann zu regnen , und
viele Gesichter wurden länger und länger . Aber die zünftigen Ski¬
läufer liehen sich nicht bange machen. Wenn es in Karlsruhe regnet ,
!o sagten sie sich wird es im Gebirge schneien, und sie sollten Recht
behalten . Trotz des strömenden Regens eilten sie , unbekümmert um
die billigen Witze mancher Strahenpaffanten . zu den verschiedenen
Zügen , um ihr Herl zu versuchen.

Wer in Bühl ausstieg , wurde von einem fein rieselnden Regen
empfangen der aber aufhörte , als man das Dorf Riegel hinter sich
hatte . An der Villa vor der Ruine Windeck konnte man anfchnallen
und kam auf dem guten Schnee leicht vorwärts . Die Luft war außer-
ordentlich klar und rein . Die Berge erschienen näher hcrangerückt und
liehen alle Einzelheiten ihrer Form erkennen- Von der Rheinebene
hob sich scharf umrisfen die Silhouette des Straßburger Münsters ab
und glühte herüber , und dahinter glänzten in den Strahlen der
Abendwnne di « Berg ? der Vogesen . Mancl>er mag die Faust geballt
hal>en . weil der Franzmann das Elsaß in Besitz genommen hat , aber
mancher mag sich auch tröstend und hoffend an das Wort Homers
erinnert haben : „ Kommen wird einst der Tag !" Rach dem Verlassen
des Waldes geriet man aber bei R e u s a tz e ck in einen Schnee »
st u r m . der über die Felder raste und streckenweise den Schnee vom
Wege gefegt hatte . Am Imm . nstein konnte man wieder anschnallen
und war rasch im schützenden Walde . Der Schnee wurde allmählich
leckerer , die Skier zogen tiefere Spuren , und in den höheren Regimen
gab es einen Pappschnee , der nicht von schlechten Eltern war . Große
Klumpen Schn"e bängten sich an die Gleitflächen , aber unverdrossen
schritt man weiter , bis man zu fernem Ziele kam In der Nacht vom
Samstag auf Sonntag fegte ein heftiger Cchneesturm über die Höhen
und warf neue Schneemengen zu den alten . Am Himmel funkelten
Sterne , und es wurde etwas kälter . Um so gemütlicher war es in
der traulichen Skihütte wo die Scheite im Öfen knisterton und di«
Sk -läuftr behaglich ihre Pfeife schmauchten und in ftöhlichem Ge¬
plauder lang « aufblieben .

Zu allgemeiner Freude brach ein prachtvoller Sonntagmoraen an.
Eine gewaltige Schneemenge lag im Gebiet der Hornisgrinde , die
Aeste der Tannen beugten sich unter ihrer Last, vom blauen Himmel ,
an dem weihe Strichwolken hinzogen , lachte die Sonne und zauberte
ou* der blend-mden Schneedecke eine Fülle von funkelnden Diamanten
hervor . Der Schnee hatte eine pulvrige Beschaffenheit , fing aber nach
einiger Zeit etwas zu pappen an . Wer gut gewachst hatte , merkte
nichts davon . Ein kräftiger Wind fetzte ein verstärkte sich allmählich ,
ohne daß man im Walde ihn besonders unangenehm empfunden hätte .
Natürlich strebten di« meisten Skiläufer der Hornisgrinde zu . Da
man den Wind im Rücken hatte , kam man rasch hinauf . Die Hoch¬
fläche der Grinde war jedoch an vielen Stellen verharscht und vereist ,
und der Wind wurde vatn Sturm , Dafür wurde man aber reichlich
dnrch die wundervolle Äusstcht entschädigt , die sich dem entzückten Auge
darbot. Der Blick schweifte weit nach Süden und nach Westen . Be¬
sonders deutlich lah man das Häusermeer von Straßburg , das sich
plastisch vom Horizont abhob .

Das gute Skiwetter hielt glücklicherweise den ganzen Sonntag an ,
wenn auch öfters der Wind kräftig um die Ohren blies . Mittags
schien die Senne recht warm , als ob man sich schon im Frühling be-
k
'
.ude . Jedenfalls hat keiner der Skiläufer es zu bereuen gehabt , an

diesem schneereichen ersten Sonntag des März im Gebiet der Hornis¬
grinde gewesen zu sein

Di « Deutschen bet den Holmentsllenrermen . Norwegens
größtes sportliches Ereignis , die Holmenkollen -Skirennen ,
ging auch in dielem Jahre bei einer Veteiliguna vor sich , wie man sie
derart umfangreich in keinem anderen Skirennen der Welt findet . In
deh drei Konkurrenzen 50 Kilometer - , 17 Kilometer -Lauf und den
Epringcn traten annähernd 600 Bewerber tn Konkurrenz . Als einige
Ausländer waren in den Sprungkonkurr -rizen Heile r-München ,
sowie Martin und Karl Neuner -Partenkirchen mit Erfolg
iatig . die hier achtbar« Leistunaen vollbrachten . Den längsten ge¬
standenen Sprung vollführte der Favorit I . Thulin Thams -Norwegen
mit 41 Meter . Heiler sprang 28,5 und 35 Meter . Karl Neuner zwei¬
mal 34 Meter , fern Bruder Martin 38 und 35,5 Meter . Wie immer ,
war die Svriinglchnnze von einer riestgen Menschenmenge umlagert ,me mit großer Begeisterung bet der Sache war und die guten Sprünge ,
darunter auch die des norwegischen Thronfolgers , stürmisch befubelte .Zm 17-Kilometer -Lauf , den Thorleif Haugh in 1 : 04 : 37 vrr Eröt -
mmsbraaten 1 : 04 : 41 gewann , belegte Karl Neuner in 1 : 15 : 39
mn 49. und Martin Neuner den 58 . Platz unter ca . 330 Teilnehmern .

Gegensatz dazu sei bemerkt, daß in dem von 19 Konkurrenten be-
stnttenen 50 - Kilometer -Lauf . der Thorleif Haugh in 4 ? 19 : 30 vor
Jetten Landsleuten Eebqe 4 : 26 : 05 und Maardalen 4 : 27 : 10 in
« tont sah, der einzige Ausländer Emmerich Rath -Tschechoslowakei in
" : 44 : 16 als Letzter einkam.
, . n . Rodclrennen in Titisee . Bei starker Beiligung kam hier das
meswinterliche Rodelrennen zum Austrag , Die Titiseer Rodelbahn'st. bekanntlich eine der steilsten in Süddeutschland und erfordert ein
Weichlich Maß Uebung und Forschheit. Die Rennen gestalteten sich

einem Zweikampf zwischen Triberg und Titisee , wobei das elftere
Unlinierte . Die Triberger Fahrer besitzen dank ihrer ausgezeichneten
^ vhn doch ein plus an besserer Technik. Uebung und Renn Erfahrung ,
^ as Herren - Einzelrodeln gewann Winterhalter - Titi -

(1600 m in 1,02 : Bahnrekord 58 Sek .) vor Kast-Triberg . Im
^ amen - Einzelrennen siegte Frl . Schmidt -Triberg vor Win -
wrhaltcr -Titisee . Im Paarrodeln verscherzte sich das beste Titi -
>eer Paar Winterhalter - Broglie durch Sturz kurz vor dem Ziel den
stheren Sieg . Triberg belegte die vier ersten Plätzö .

On . Ein 30 Kilometer -Skilauf im Hochschwarzwald. Zum ersten-
wal fand dieser Tage auf dem zwischen Titisee und Hinterzarten tm
Dollental gelegenen Hochplateau in zirka 900 Meter Meereshöhe ein

uerlauf von 30 Kilometer statt , der von der rührigen" msgruppe Hinterzarten des Skiklubs Schwarzwald veranstal -ct wurde . Die Anlage der Strecke wich wesentlich von der allgemei -
mz Art der Dauerlaufftrecken ab . Das Gelände weilst nur geringe

7"
; jungen , maximal 80 Meter auf : man lieh die Läufer dreimal« Runde machen. Der Lauf selbst sollte vor allem ein Bild geben

. °n Langlauftechnik und dem Training der Schwarzwälder Läu-
[51' Trotz der Länge der Strecke gingen alle Teilnehmer in wirklich guter
snrt

™ kurtljs Ziel , Der zuerst gestartete Teilnehmer , Schwörer -Hinter -
nen

°
« zu spuren , wodurch seine Leistung besonders anzuerken-

nJlx „ ? Ergebnis des Langlaufes , der alljährlich wiederholt
o ü̂ ' 'f* folgt : 1 . Fröhlich - Schweden (Ortsgruppe Frei -

wr „ Stlmben 17 Min . 45 Sek . : 2 , Remy . Akadem. Skiklub Frei¬er«, 2;39 :27; 3. Steigert -Rntten (Feldberg ) 2i41 :25; 4. Rott -

„Worfienbeilage für Gurrten, Spiel und Sport“.
Montag, den 3. Mürs im

ler - Titisee 2 :40 : 51 ; 5 . A . Weber - Hinterzarten 2 :55 :45 und 6.
Schwöre r-Hinterzarten 2 :59 :52.

( ) Humoristische Skiwettlöufe ans dem Ruhstein . Am Sonntagd e n 9 . März findet auf dem Ruhstein zum ersten Mal in Baden
ecn humoristscher Skiwettlauf statt . Eingeleitet wird das Fest vor¬
mittags mit ernsten sportlichen Leistungen und zwar wird um einen
silbernen Becher für die beste Leistung auf der neuen Ruhsteinschanze
gesprungen. Ferner sollen außer weiteren 3 Preisen der jüngste und
der älteste Springer auf dieser Schanze einen Ermunterungspreis er¬
halten . Die neue Sprungschanze am Ruhstein dürfte augenblicklichdie größte Anlage dieser Art in Deutschland sein - Nötigt sie dem
Fachmann schon beim bloßen Beschauen allen Respekt ab. so wird vor
Laie jedesmal in Erstaunen versetzt, wenn er unterhalb dieser aewal -
iigen Schanze daran glauben soll , daß hier überhaupt ein Menschherunter springen kann. Und doch behaupten die Wenigen , die diese
Schanze seit ihrem Bestehen gesprungen sind, übereinstimmend , daß
sic gerade ihrer Steile wegen leicht zu springen sei . Es haben sich
auch diesmal schon eine Anzahl namhafter Springer gemeldet . Ein
Springen am alten Hügel und ein Hindernislauf beschließen den Vor¬
mittag , Mittags finden auf der großen Wiele , hie hierzu abgesperrtwird , eine Reihe von humoristischen Geschicklichlcitslänfen nnt Prä¬
miierung statt . Unter anderem bringt der Nachmittag eine Fuchs¬
jagd aus der Wiese und ein Lanzenturnier au ? Skiern von 8 Paarenbis zur Entscheidung . Es ist ein glücklicher Gedanke, die beiden gutenVettern Sport und Humor einmal programmäwg nebeneinander
laustm zu lassen . Es kommen etwa 40 Preise zur Verteilung , darunter
soertwolle Preise der Firma Batscharj und des Verlags der „BadischenPresse"

. Den Abend selbst soll nach der Preisverteilung eine „zunft -
mäßige " Abendunteichaltung im Hotel Ruhstein beschließen.
Slriwettläufe - er Me- izmer - er Anioerfikät Freiburg

aus - em Fel - berg .
Cn . Dom Feldberg . 2 . März . Auf Veranlassung von ProfessorKahler und unter der Leitung von Dr . Bürkle -de la Camp veranstal¬tete die Medizinische Fakultät der Universität Freiburg erstmals aufdem Foldberg einen sportlichen Wettbewerb im Skilauf , was umso

bedeutsamer ist . als solche Sportfeste ein Zeichen dafür sind , daß man
mit Ernst und Eifer in den Kreisen , die vorwiegend ge .stlge Arbeit
pflegen , bestrebt ist. auch den Körper leistungsfähig zu erhalten . Das
Ergebnis der Wettläuf « ist wie folgt : 10 Kilometer - Lang -
lauf Klasse A : 1 ■ Mittermaier 49,30 Min . ; 2 . Camerer 49,34 Min . ;3. v . Weiß 52,12 Min Klasse B : 1 . Krayer 50,58 Min . : 2 . Süchting
54,42 ; 3. Hoffmann 56 .18 Min . Altersklasse : l . Schilling 58 .27 Min .5 Kilometer . Langlauf . Klasse A : 1 . Freund 29,50 Min . ;■2 . Frank 30,13 Min . ; 3 . Langel 30,41 Min . Klasse B : 1 . Carpentier
27,01 Min . ; 2 . Eitel 27,47 Min - : 3 . Denz 28,26 Min . Klasse C :
1 . Günther 28,00 Min ; 2. Siemens 28 .38 Min . ; 8 . Hink 28.11 Min .
Hrndernislauf . Herrenklasse: l . v . Weiß 3,25 Min . ; 2 . Krcwer
3,32 Mm . ; 3 . Mittermaier 3,34 Min . Damenklasse : l . Frau Bürkle -
de la Camp 2,00 Min . ; 2 . Frau Geh . Lerer 2,05 Min . ; 3 . Frl - Flum2 08 Min . Dozentenlauf , Klasse A (etwa 3 Kiloiwtzer ) : 1. ProfBöker 14,48 Min . ; 2 . Prof . Rehn 14,52 Min . : 3 Prof . Küppers 15,26
Min . Klasse B (etwa 1,5 Kilometer ) : l . Prof . Kahler 4,10 Min . ;2 . Prof . Noegerrath 4,36 Min ; 3- Prof . Fischer 4 .44 Min . Klasse O
(etwa 1,5 Kilometer ) : 1 . Med . Baader 5.30 Min . : 2 . Geh. de la Camp5,36 Min . : 3. Geh . Opitz 5 .40 Min . Patrouillenlauf : 1 . Prof .
Rehn . v . Weiß , Mittermaier ; 2. Ganthur Herr . Benz . Damen¬
abfahrtslauf . Klasse A : 1 . Frl . Burefch 47 Sek . : 2. Frl - Sommer
50 Sei ; 3 . Frl . Hebt Kahler 53 Sek . Klasse B : 1 . Frau de la Camp
1 38 Min . ; 2. Frau Prof . Hauptmann 2.50 Min .

shntzdallfport |
+ Länderkampf (Fußball ) Deutschland -Holland . Am Ostermontag ,den 21 . April , stehen sich in Amsterdam die Ländermannschaften von

Deutschland und Holland rm Fußballkampf gegenüber . Die d e u t sch e
Mannschaft setzt sich wie folgt zusammen : EtuHlfauth (Erster
Fkl . Nürnberg ) ; Kugler (Erster Fkl . Nürnberg ) , Müller (Viktoria
Hamburg ) ; Riegel (Erster Fkl . Mrnberg ) , Kalb (Erster FN . Nürn¬
berg) , Hagen (Sp .-Dgg . Fürth ) ' Swtor (Erster Fkl . Nürnberg ) ,
Ascherl. Seiderer , Franz . Auer (sämtlich Sp .-Dgg . Fürth ) . Mit einer
einzigen Ausnahme besteht als« die deutsche Elf wieder aus Rürnberg -
Fürther Spielern . Deutschland konnte in den sechs bisher ausgetra -
genen Spielen gegen Holland keinen einzigen Sieg herausholen .
Dreimal siegte Holland 3 :2, 2 :1, 3 :2 nmd drei Spiele nahmen -inen
unentschiedenen Ausgang von 5 :5, 4 :4, 0 :0.

Prtvatspiel.
F. E. Phönix — F. E. Frankonia 1 : » (1 :2). Ecken 0: 8.

Einen empfindlichen Strich machte der Anbruch des ersten Früh »
lingsmonats mit feiner plötzlichen Schneeschmelze durch die Karls¬
ruher fußballsportlichen Veranstaltungen . Während die erschienenen
Spieler im Fasanengarten bereits am Vormittag dem holden
Schwanenfee resigniert den Rücken kehrten, versah auf dem Phönix -
stadion im Wildpark die „Wasserabteilung " des F . C . Frankonia den
Schippedienst nm das Spielfeld einigermaßen zur obigen Begegnung
instand zu setzen . Es kam auch so etwas zwischen Wasser- und
Schlammball zustande, aber ein einwandfrei zu bewertendes Fußball¬
spiel war das nicht. Phönix tritt mit reichlichem Ersatz an , der seiner
Leistung auch das Gepräge gibt . Vor allem der linke Verteidiger ist
unermüdlich im Fabrizieren von Ecken, die nur wegen miserablen
Bodenverhältnissen sich nicht zur sonstigen Gefährlichkeit auswachsen
können. Frankonia technisch und taktisch als Ganzes fertiger , schafft
mit flotten Flügelvorstößen gefährliche Sachen , doch der Kot läßt den
Jnnensturm nicht zur letzten Entfaltung kommen und erst ein halt¬
barer Fernball des Frankonia -Mittelläufers bringt den ersten Tref¬
fer, dem Phönix durch seinen Halbrechten den einzigen , ebenfalls
zu verhindernden Erfolg entgegensetzt . Noch vor der Pause kommen
die zeitweise drängenden Frankonen durch ihre Mittelstürmer mit
blendendem Kopfball erneut in Führung .

Nach Wiederbeginn ersetzt Frankonia seinen in der ersten Hälfte
ausgeschiedenen blessierten Mittelläufer und eine starke Ueberlegen -
heit greift mehr und mehr vor . Phönix versagt im Schuß wie Durch¬
schlag, bringt kaum einen Ball aufs gegnerische Netz und nachdem
Frankonias Linksaußen nach gniem Täuschen 1 :3 gestellt , läßt das
große Anforderungen stellende Spiel nach ; aber nur dem in dieser
Phase sehr gut arbeitenden Phönixtorwart ist die Beibehaltung des
Spielstandes zu danken. xBei Phönix waren die Mittel - und der linke Läufer die bestenLeute . Verteidigung und Jnnensturm schwach . Allerdings inuß man
beachten, daß Phönix gezwungen ist, neue Kräfte auszuprobieren,
wozu allerdings das gestrige Spielfeld ganz und gar nicht geeignetwar. Frankonia vollbrachte trotz allem eine recht gute Gesamtleistung .

Aug. Müßle.
#

Bei dem einsetzenden Tauwetter am Sonntag waren fast
übcmll in Süddeutschland die Fußballplätze in einem Zustand , daß die
Spiele abgesagt werden mußten . So fiel u. a . das mit Span¬
nung erwartete Spiel uu die süddeutsche Meisterschaft, 1 . FC . Nürn¬
berg — § x, -'Kgg , Fürth sus .

I Schwimmsport |
: ! : Berbandstag des Deutschen Schwimmverbandes . Nach drei¬

tägigen Verhandlungen erreichte die Tagung des Deutschen
Schwimmverbandes in fünfte t i . W . ihren Abschluß. Sie ge¬
staltete sich in Anwesenheit der Reichs - und Sportbehörden zu einer
sehr eindrucksvollen Kundgebung für den Schwimmsport . Nach Durch-
beratung in drei Ausschüssen wurden die Anträge vor dem Plenum
verhandelt . Sie bringen eine vollkommene Umgestaltung de» deut¬
schen Schwimmsports . So wurden die internationalen Re¬
geln für das Wasserballspiel für das Brustschwimmen
und für das Rückenschwimmen eingeführt . Nur das Seiten¬
schwimmen blieb in seiner bisherigen Form erhalten . Auch di«
Amatenrbestimmungcn werden nach den internationalen Geflogen -
heiten angewendet werden . Sie decken sich mit denen der deutsche «
Sportsbehörde für Leichtathletik . Der am Vortag einstimmig ge¬
faßte Beschluß, die deutschen Meisterschaften auf einen Tag zu ver¬
schieben. wurden von der Hauptversammlung abgelehnt . Sämtliche
Auslandsstarts unterliegen in der Zukunft der Genehmigung de»
Verbandsfchwimmwarts . Die Störungen des Verkehrs mit den
österreichischen Schwimmvereinen wurde eingehend besprochen. Der
Verbandstag billigt die Haltung seines Vorstandes , betonte aber^
daß er die deutschen Kameraden in Oesterreich gern in ihren Be¬
strebungen unterstützen will . Der Verbandsvorstand wurde einstim¬
mig wiedergewählt . Der Vorsitz liegt in den Händen von Dr .
G e i s o w , Frankfurt . Verbandsschwimmwart ist V i n n e r, Bres¬
lau , Kassier Hebekerl , Berlin . Die Vertretung des Schwimm¬
verbandes im Reichsausschuß usw . übernimmt wieder Ma r x-B «rli « .

I Turnen j
Kan- ballergebnisfe im Karlsruher Turuga«.

Turnerbund Beiertheim Eaugruppenmeister .
Tb . Beiertheim — Polizsisportvervin Rastatt I 2 :0 (0 :0) .
Tb . Durlach — Polizeisportverein Rastatt II 1 :0 (0 :0) .
Am gestrigen Sonntag wurden auf dem Platz « des Karlsruher

Turnverein 1846 die Handballspiele um die Meisterschaft der
Gaugruppen II auogetragen . Zu«rst trafen sich die A-Klassen-
menster Tb . Durlach — Polizeispottverein Rastatt H zum Entschei¬
dungsspiel . Durlach , das während des ganzen Spieles «in« kleine
Ueberlsgenhett zeigte , konnte erst ein« halb « Minute vor Schluß da«
siegbringende Tor erzielen

Nach diesem Spiele trafen sich Tb . Beiertheim — Polized -
sportverein Rastatt I zum Ausscheidungsspiel . Die Platzver »
hältniss« waren schlecht und beeinträchtigten das Spiel sehr . Während
die erste Halbzeit bei gleichwertigem Spiel 0 :0 verlief , brachte die
zweite Halbzeit eine Wendung . Beiertheim erzielte in der Mitte der
2 . Halbzeit durch einen 13 m Ball die Führung , was zur Folg « hatte ,
daß Rastatt abfiel , während Beiertheims Kampfgeist stieg . Beiert¬
heim konnte in der Folgezeit zeitweise überlegen drängen und erzielte
auch kurz vor Schluß das 2. Tor .

Die Leistungen Rastatts enttäuschten nach der angenehmen Sette .
Hervorragende Leistungen vollbrachten der Torwart und der Mittel¬
läufer .

Beiertheim konnte sich nicht voll entfalten . Vorzüglich war di«
Verteidigung . Beiertheim tritt turnt in die Endspiele um di« Kreis -
Meisterschaft « in . _ O. Z.

Jag- und Fischerei im März .
Schwere Schäden hat der langandauernde , schner - und harsch¬

reiche Winter unter unseren Wildbeständen hervorgerufen , ihnen
empfindliche Lücken geschlagen und spärlich sind die Ueberreste , mit
denen sie in das Frühjahr eintreten . Wohl an 50 Prozent der
Bestände sind vernichtet , ein hoher Satz , der empfindlich den Wert
der Jagden und die Aussichten für das kommende Iagdjahr herab-
drückt.

Noch hat alles Wild Schonzeit ; Gams , Hochwild , Sauen und
Rehe bedürfen möglichst der Ruhe zu ihrer Erholung . Noch ist es
nicht Zeit , mit der Füttenmg vollständig auszusetzen, und besonder»
bei etwa eintretenden stärkeren Schneefällen ist ihre Beschickung ge¬
boten . Der Hase wandelt auf Freiersfüßen . Sein erster Satz fällt ,
er , der ausschlaggebend ist für den Besatz des ganzen Jahres . Näss«
schadet ihm im allgenieinen mehr als Kälte . Der Frühjahrsaufzug
der Vögel setzt ein . Stare , Lerchen und Singdrosseln kehren wieder ,
um noch manche trübe Erfahrung zu machen und mit ihnen Kiebitz
und Brachvogel , Ringel - und Hohltaube Der Birkhahn beginnt schon
zu rodeln , gegen Ende des Monats auch der Auerhahn in tieferen
Lagen zu balzen und im dichten Unterwuchs der Haselhahn zu Wißen.
Ist das Wetter einigermaßen günstig , fallen die Rebhühner schon zn
Anfang des Monats zu Haaren , die Reihzeit der Enten und der
Durchzug nordischer Gaste ist in ' vollem Gang und unter günsttgen
Umständen findet man schon Ende des Akonats vereinzelte Früb -
aelege . Wehen südwestliche Winde , da kommt auch , wenn die Bach¬
stelze einkehrt , und das Rotkehlchen sich einstellt , die langersehnt «
Frühlingsbotin des Jägers , die Waldschnepfe und führt quarrend
ihren Balzflug auf über dem im Abend - oder Morgendämmerlicht
liegenden Schlage . Auch der Fasan tritt nach kaum abgelaufene «
Schußzeit bereits in die Balz .

Ferner teilt uns die Wochenschrift: „Der deutsche Jäger "
, Mün¬

chen , mit , daß die Ranzzeit des Haarraubwildes zu End« geht : die
Bälge verlieren an Wert , Baue und Verstecke werden zur Kinder¬
stube. Das gefiederte Raubzeug , großenteils noch am Durchzug,
fängt mit dem Horstbau an und namentlich Krähen und Elstern bes¬
sern die alten Nester aus und legen neue an . Streunende Hund«
und Katzen sind scharf zn überwachen : dem lichtscheuen Gewerbe de»
Wilderer ist mit allen Mitteln zu steuern. Dem Jäger bietet stck jetzt
auch Gelegenheit , seine jungen Hunde zu schulen und sie aus Paar -
hühner abzufichren.

Die Aesche hat Schonzeit ; von Mitte des Monats auch der Huchen.
Es laichen Hecht , Barsch und Regenbogenforelle . Forelle und Dach«
saibling können, obwohl noch minderwertig , in der Ebene mit Mäßig¬
ung beimgelt werden . Aitel sind in Salmonidengewäffern als Schäd¬
linge wegzufangen : desglei chen die Rutte in Reusen .

Bücherschau .
HeimatblStter „Vom Bodens «« zum BMin ", Hevcmsgerieven vom Lande»,

verein BaldÄcbe Heimat , Freidurg Br „ Verlag E . F . Müller, Karls¬
ruhe i . B . Neu erschienen ist : Nr. 25 , Max Walter . „Dom Melnkreuz zum
Bildstock - (« in Beitrag zur bavischcn Steiiikrenzsorschung) . 37 Selten t:üt
6 Stdbildlttiaen. In iUwitot versicherter Auflage liegen vor; Nr. 8 . ®i« cit
Kehrl«, .Heimatkunde in der Schule" . 32 Seiten mit 7 ?lvbtldimgon ,Nr . 12, Ernst Ochs , »Proven des Badischen WörteiduchS nchst Ältederu -ngder imdlschen Mundarten- . IS Seite» mit einer Skizze der Munvarten-
gedtete.

Soziall>ygicnisa>e Abhandlungen . Heft 6: Geteilte oder ungeteilte
Unterrichtszeit ? Vorträge , gehalten von Pros. Dr. H . Kosfel , Direktor des
Hvgientscbm Instituts dar UniversttR Heidelberg und Dr. MoseS, Arzt und
nedcnamtl . Dozent an der Handelshochschule tn Mannheim , nebst Bericht
über di« angefchlossen « Missprache. Heft 7 : Bilder zur mtttelalterlschen
Knlturbhglene lm Bodrnfeegebtct. Don Dr . med. AlfonS Fischer, Karls¬
ruhe. Verlag (L 3. Miller , Karlsruhe i. B.



Die Deulschlandfahrl
Im Schneeskurm

längs - er Wasserkante.
Die Schlimmste aller Tagesstreckei ». — Rur 40 «Wahrer eingetroffen. —

2>'a Entscheidung ist da.
Don «nferem Sonderberichterstatter Siegfried Doerschlag .

Kiel . 2S. Februar .
Wer diese Etappe <ms seiner Maschine beendet hat , der hat ein

sportliches Heldenstück vollbracht. Es gab bisher keine Tagesstrecke ,
weder im Westerwald und Taunus , weder die Rauhe Alp -Quer¬
fahrt , weder die Fahrt durch Thüringens Berge , noch die Etappe von
Görlitz bis Breslau , die stch an Schwierigkeiten der Fahrstrecke mit
der heutigen messen konnte. Nahkalte Schneemengen peitschte der
Schneesturm den Deutschlandfahrern ins Gesicht — die Weg« wurden
im Nu mit hohen Schneebarrikaden überragen — tiefer , von Stunde
zu Stunde unergründlicher tief wurden auf dem Wege nach Kiel die
weihen Massen. Dazu sang der Nordwest e 'n garstiges Lied, das
drohend durch di« sturmgepeitschten Bäume pfiff und das sich mit
dem Summen und Brummen der Molare zu seltsamem Konzert
mischte .

Was diese Etappe zur bisher allerschwersten werden lieh , war
der Umstand, dah die Fahrer durch das tagelange Kämpfen mit der
bitteren Kälte und den Schneeoerwehumrgen, mit Glatteis und mit
allen Tücken eines harten Winters , schon sehr zermürbt sind. Fast
alle Fahrer klagen über Schmerzen in Annen und Beinen , über
wunde Hände und Fütze . Manchen ist die Uebermüdung sichtlich an¬
zumerken. Es grenzt aber auch ans schier Unmöglich« , dah dieses
Häuflein mutiger Männer bisher 14 Tage lang , Tag für Tag ,
allen Unbilden der Witterung getrotzt und eine Strecke zurückgelegt
hat , die der Entfernung von Köln nach Mvslau gleicht . Auch das
Maschinenmaterial ist denkbar in Anspruch genommen. Repara¬
turen werden oft während der strafpunktfreien Reparaturzeit nur
flüchtig ausgeführt und zwingen den Teilnehmer sodann, unterwegs
weiterzubasteln oder die Bahn bis zur Etappenzielstation zu be¬
nutzen .

Es war ein herrlicher Wmterfonntag . als heute früh 8 .20 Uhr
Oberstkommandierender der Deutschlandfahrt , Oberingenicur Jockel ,
die Startflagge senkte. In langer Reihe zogen 85 Deutschlandfahrer
durch die schneebedeckten Straßen Rostocks , wo sie eine so herzlich
gastliche Aufnahme gefunden hatten , wie kaum zuvor. Mit Beginn
der freien Landstraße zeigte der Fahrtag seine besonderen Tücken :
Schneedämme quer über di« Straße , die den Fahrern das Fortkom¬
men höllisch sauer nrachten. Wenn wir mit unserm Presiewagen des
Agrippina - Konzerns durch solche Schneedämme hindurchsausten,
sprühte eine Gischtwolle aus feinem Pulverschnee auf, die am
Spitzkühler wie Meerwasser am Bug zerbarst und uns im Nu zu
Schneemännern machte . Dazu der Verfall der Landstraßen , der auf
der Strecke bis zur holsteinschen Grenze im Mecklenburgischen be¬
sonders unangenehm in Erscheinung trat .

Tief im Schnee lag ringsumher das mecklenburgische Land.
Städte und Dörfer präsentieren sich zu Ehren der Deutschlandfahrer
um Flaggenichmuck . Wegezeichen der Continental -Reifen und des
Agrippina -Konzerns wiesen den Weg . Es war bitter kalt , und mehr¬
fach hörten wir von Fahrern die wir überholten , Zurufe von erfrore¬
nen Händen oder anderen Kältöfchmerzen. Bedauernswert , wer eine
Panne hatte . Mit den frostklammen Händen war die Neumontage
z . B - eines Reifens fo gut wie ausgefchlosien . Mehrfach begegnen wir
Fahrern auf Lastautos oder solchen , di« ihre Maschinen sch eben. Die
Lastauto oder Eisenbahn fahren , werden natürlich mit Strafpunkten
pönalisiert . Einige sind schon etwas apathisch geworden : sie geben
die Etappe auf und benutzen die Eisenbabn bis Kiel — den Einzug
nach Köln aber , die letzte Etappe , die wollen sie alle mitmachen.

Als wir Lübeck erreichen, hat stch die Sonne längst hinter grau-
gelbem Schneegewölk verzogen. Gleich darauf dichtes Flockungeriesel .
Ein paar Minuten später eiskalter , böiger Wind . Di« Straßen immer
grundloser ob tiefen , tiefen Neuschnees . Wir finden manch ' mntlofen
Fahrer am Straßenrand . Wir fahren ein paar Kilometer hinter dem
Bielest lder Spilker her . der fein Herko -Rad mit artistischer Gewand-
beit durch die Schneemassen steuert. Dann finden wir den Kölner
Wächter , ziemlich erschöpft und mutlos , int dichten Schneetreiben
neben feiner Maschine . Er scheint m.'fgeben zu wollen . Dann wieder
beobachten wir das willensstarke Durchkämvien des früheren rheini¬
schen Strahenmeisters Flock mit seiner S .C K .-Maschine durch di«
Schno' mengen. Fritz Feldmann montiert einen Pneu und ruft uns
f«m Entsetzen über das Wetter zu . Karl Lsnsch versucht mit keinem
Kleinen Neve-Rade Kiel zu erreichen, koste es was es wolle, um
morgen in seine Naterstadt Neumünster als Strcrfvrmktfteier mit ein¬
zufahren . Der Meaolafahrer Stelzer und der Düffeldorfer Rofen-
bcrum lB .MW f fahren ein Stück in einem der Begleitwagen wo¬
durch ihre Gesamtklasiementausstchten stch wesentlich verschlechtern .
Wäbrend di« Abenddämmenrng auf Wald und Wiese nieder fällt und
die Schneeltraße kaum noch erkennen läßt , überholen wir Sml Roggen-
buck . Er ist einer derfeniaen . die auch die schwierigste Situation mit
einem Witz und Humor überwinden .

Als unseres Presiewagens Scheinwerfer schon das hlaufchmarze
Abenddunkel durchbeißen, finden wir Karl Feldmann -Detmold in
einer Ortlchaft. Er klaat darüber kein Licht zu haben . Weil ' s nur
nach 10 Kilometer bis Kiel sind , sind wir bereit , ihn im Licht»? unserer
Scheinwerfer vor unserem Wagen einherfahren zu lasten. Welch '
schwieriger Unterlängen ! Hin - und hergeworsm wird er von einer

Straßenseite zur anderen . — stürzt, steht wieder auf , saust kopfüber
hinein in den tiefen Schnee — sein D .K .W . -Rad auf ihn —. wir
wollen ihn gerade unter der Maschine hervorziehen, da ist er schon
wieder auf dem Sattel und schnurrt so rasch davon, wie 's eben bei
dieser Schneestraße geht.

Den Fahrern , die als Erste Kiel erreicht hatten , war ein feier¬
licher Empfang bereitet worden . Der Chef der Admiralität und viele
andere prominente Persönlichkeiten waren der Kolonist , entgegen-
gefahrcm bis Preetz, und begrüßten dort Deutschlandfahrer und Ober¬
leitung bei bereit Eintreffen . In Kiel trotz des Hundewetters viel
reges Sportintereste . Eine Marmekapelle zum Empfang aufgestellt.
Ehrenpforten und Guirlanden . Abends ein gemütliches Beisammen¬
sein von Fahrern und Vertretern der Kieler Behörden , der Reichs¬
behörden, der Kieler Sportwelt . Reden , aus denen hervorklang , wie
sehr gerade Schleswig -Holstein mit seinen Gästen vom Rheen mrt-
rmpfindet angesichts des dänischen Dranges nach Süden .

Nur 40 Fahrer hatten bis 8K abends das Ziel erreicht. Das ist
der größte, bisher je zu verzeichnen gewesene Ausfall - Das bedeutet ,
daß mehr als die Hälfte brr in Rostock gestarteten Fahrer infolge des
Schneesturms und der gewaltigen Schneeverwehungen die Tagesstrecke
nicht durchgehalten hat : das bedeutet aber andererseits auch die E n t -
scheidung der Deutschlandfahrt . Durch diesen unerwartet
großen Ausfall ist das Feld fo weit gelichtet, daß es nur noch sehr
wenige gleichbewertete Fahrer gibt . Und hat mancher auch unver -
dwntes Pech gehabt , — im allgemeinen scheinen doch die unentweg¬
testen Fabrer auf den ausdauerndsten Maschinen die Strafpr -nktfreien.

Angesichts dieser unetldlichen Schwierigke' ten der Strecke sei be¬
sonders der Kleinkrafträder gedacht , denen eigentlich der Hauvtruhm
dieses Großkampftages gebührt . Denn während in den Mittags¬
stunden die Großkrafträder ihren Einzug in Kiel hielten , war das
Wsttter noch sonnig und d'-e Straßenbeschaffenheit leidlich . Als aber
ein paar Stunden später die „Kleinchen" ihr Tagespenium in der
ihnen vorgeschriebenen Durchschnittszeit bewältigten blies Boreas
aus voller Kehle und meterhoch lag der Schnee auf den holsteinischen
Straßen . Trotzdem will die Oberleitung morgen die Tagesstrrcke
Kiel—Hamburg—Bremen absolvieren lasten. Trotzdem es in der Nacht
unaufhörlich fchnrit. Es ist sicher, daß die meisten der heute mit der
Bahn oder anderen Beförderungsmitteln angekommonen Fahrer sich
morgen . Samstag , wieder mutig dem Starter zur viertletzten Tages¬
fahrt stellen werden . S -' cher ist ober schon eins : auch die Strecke Kiel-
Bremen wird den Deutlchlandfahrem Aurgnben stellen noch mehr als
bisher stahlharten Willen verlangen und hochwertigstes Mafchmen-
material .

Don der Ostsee zur Nordsee.
Erst Schneesturm, dann Sonnenschein.

Von unserm Sonderberichterstatter Siegfried Doerschlag.
V r e m e n, 1 . März .

Die gestrige Etappe von Rostock nach Kiel hat , wie schon berichtet,
eine gewisse Entscheidung der Deutschlandsahrt gebracht. Die Reihen
derjenigen , die alle Tagesstrecken durchgefahren haben , ist wesentlich
kleiner geworden als zuvor, und zu denen, die bis dahin eine Etappe
mit der Bahn gefahren hatten , sind gestern eine ganze Anzahl Fahrer
gekommen , die zwei und drei Tagesstrecken nicht mit eigener moto¬
rischer Kraft durchgefahren haben . An der Spitze lagen während der
ganzen letzten Tage G y r (Sunbeam ) , Högl (N. S . 11 .) , die Vei-
wagenfahre? Ullrich (R . S . U .) und S ch l ö m e r (Brough -Su -
perior ) , die Megola - Mannschaft Bauhöfer , Tomasii , sowie
der Düsieldorfer H . S ch u l z e , der auf seiner zur Klasse III gehören¬
den Ardie-Maschine mitunter das ganze Feld überholte und der den
Fahrern auf den schwersten Maschinen erstaunlich gute Stange hält .
Am stärksten gelichtet ist das Feld in der Kleinkraftradgruppe II ,
in der nur noch zwei Fahrer strafpunktfrei sind . Auch die Klasie I
weist nunmehr vier Fahrer auf , die noch nie andere Fortbewegungs¬
mittel benutzt haben . Die entscheidende 13 . Etappe haben
durchgehalten:

Klasse I : Karl Feldmann -Detmold (D . K . W .) , HermannSpil -
ker-Bielefeld (Herko ) , W . Seifert -Zschopau (D . K . W ) , Ernst Nen-
mann -Neander , Köln (Allright -Reander ) , Eeretzki -Köln (Allright -
Neander) .

Klasse II : R . Esser -Köln (Magnet -Debon) , Schuchhardt-Kassel
(N . S . U.) .

Klasfelll : R . Schulz-Hamburg (Haweka) , R . Bremer -Hamburg
( Haweka) , H . Schulze - Düsseldorf (Ardie) , Vusiinger - München
(Ardie) , H . Wolf -Nürnberg (Nestoria) , Klingebeil -München (Ardie) .

Klasse IV : Walter Hemming-Suhl (Allright -K . G .) , Fritz Evr -
Köln (Sunbeam ) , Meitzner-Köln (Trumpf -Aß) , Peter Müffeler -Köln
(Sphinx ) , Theo Schwarz-Koblenz (Sarolea ) , I . Trimborn -Wiesdorf
(Beardmore Präcision ) , Georg Högl-München (B . M . W .) , Rudolf
Schirmer -Berlin (Bayernlandl , Rolf Andrg , Klein -Charlottenburg
(R . S . U .) , A . Schumacher-Aachen (Sarolea ) .

Klaffe V : A . Esch -Köln ( K . M . B .) , Jos . Buch -Köln (O . E . T.
Blackburne) , H . Werth -Köln ( Brough Superior ) , I . Stelzer -München
(Megola ) , W . Schmitz -Wiesdorf (Wanderer ) , E . Menges -Minden
(N . S . U ) . H . Friedrich -Berlin (Mabeco ) , A . Tomassi-Münck --" ' (Me-
gola) , Anton Bauhöfer -München (Megola ) , Benjamin Dick-Köln
(Engl . Triumph ) .

Klasse VI : St . Schlömer-Köln (Brough Superior ) ) , Franz
Ullrich -Köln (R . S . U .) , I . Woodhouse-Köln (Sunbeam ) .

Lachend stand di« Morgensonne über einer betörend schönen
Winterlandschaft , als es heute früh hinaus g >ng aus der alten

und zu den Deutschlandfahrern fo gastlich gewesenen Hansestadt
Kiel . Vom Schneesturm der Nacht nichts mehr zu spüren. Unser
Steyr -Pressewagcn . von H . u . W . Kruse-Hamburg der Presie zur
Verfügung gestellt , bringt uns im Nu an das Feld heran . Wir be¬
gegnen einem Fahrer , der seine Maschine mit Schneekufen auf abge¬
sagten Skiers versehen hat ; dennoch wirft es ihn im tiefen , weichen
Neuschnee macht ! ,, hin und her . Bremer -Hamburg , der seine Ehre
darein setzen wellte , auf seiner nervigen Haweka-Maschine seine
Heimatstadt Hamburg als Erster zu erreich ? ,: , stürzte vor Neuinün»

I

ster über einen Hund mrd überschlug sich. Da er Quetschungen da.
vongetragen hatte , wurde er in einer Scheune masiicrt , und konnte
danach die Weiterfahrt antreten . Schlömer, der unentwegte Spitzen¬
reiter , hat seinen Seitenwagen -Beifahrer gewechselt . Seifert trcf-
sen wir erstaunl ' ch weit vorn , als e : gerade Reifen wechselt . Schulze-
Düsseldorf jongliert seine Ardie-Maschine über alle Schneehinder,
niste hinweg, daß Schncewolken meterhoch über ihm aufftieben. Alle
Fahrer sind im Verlaufe der Tage mehr oder weniger Akrobaten ge¬
worden, die im Fahren durch den Tiefschnee eine Routine haben,
wie sie nur lange Hebung mit stch bringen kann . Die Neve-Wcrle
grüße» die Fahrer in N e u m ü n st e r durch breite Straßendänder
und bieten ihnen Erfrischungen.

In Hamburg viel Sportsintereste . Zahlreiche Autos mit
Schlachtenbummlern auf der Strecke . In der Garage von Raatz u.
Schulz Kontrollstation und Erfrischungspause. Hier haben sich auch
als Zuschauer die Fahrer eingefunden , die tags zuvor in Lübeck auf-
gegeben hatten . Sie rühmen die Gastlichkeit der Lübecker und vor
allem die des dortigen Motorradklubs . Von aussichtsreicheren Fah¬
rern finden wir hier Kurt Heyer- Köln , der seine nur 0,57 Steuer P .S .
starke Excelsior-Msachine im Schneesturm bis Elaschcndorf (hinter
Lübeck) gebracht hatte , dann aber bei Anbruch der Nacht Kehrt
machte , uin nicht ohne Licht auf unbekannter Straße Kopf und Kra¬
gen zu riskieren . Der Allrtght - K .E .-Fahrer Feust hatte nach zwei
Reifenpannen die Weiterfahrt eingestellt, — auch Caroly war ab
Lübeck mit der Dahn gefahren , war es doch für di« kleineren Ma¬
schinen tatsächliche Unmöglichkeit, bei den ungeheuren Schneemengen
und dem wilden Schneegestöber in der Dunkelheit vorwärts zu
kommen .

Dies sei nachgetragen. Nachdem sich die Deutschlandfahrer an
Speise und Trank gestärkt hatten , zings in Kolonne zum Loigny-
Platz . Hier feierliche Begrüßung der Deutschlandfahrer , die vom
Rhein kommen (auf welchen gewaltigen Umwegen !) und die zum
Rhein zurllckkehr .n durch einen Vertr ' ter des Hamburger Senats .
Danach Danksagung des Fahrtleiters Jockel und jenes lautschmet¬
ternde Tost töff hurra !, das den Deutschlandfahrern niemand so gut
nachmachen kann Vorher war Herrn Jockel cb seiner Verdienste
um die bisher so glänzende Durchführung d-r Deutfchlandfahrt ein
Lorbeerkranz überreicht worden — der zweite im Laufe der letzten
Tage . Militärmusik spielte flotte Märsche, und die Sonne hatte das
Schneetreiben wieder aus dem Felde geschlagen .

Wer die Streck« Kiel -Hamburg glücklich hinter sich gebracht
hatte , hatte damit den schlimmsten Teil der heutigen Etappenstrecke
überwunden . Wohl gab es auch hinter Hamburg auf dem Wege nach
Bremen noch tüchtige Schncemengen; so spurenzersetzt und so tief,
wie droben in Schleswig waren sie nicht mehr.

Der Steyr -Wagen brachte in hervorragender Fahrt das Kunst¬
stück fertig , uns an die Spitzengruppe der Deutschlandfahrer heran¬
zubringen . Dicht hinter den ersten in Bremen eintreffenden Fahr
rern passierte unser Steyr das Band . Und war die Menschenmenge
in Bremen auch nicht so groß wie die in Breslau oder in Dresden
oder Stettin , so war das Interesse der Bremer doch erfreulich. Ilm
vergleichlich reger als in Berlin . Und wenn die Berliner Polizei ,
die Berliner Behörden , die Berliner Sportfr -unde, gesehen hätten»
wie man auch in einer Großstadt den Empfang der Deutschland»
fahret imposant und herzlich durchführen kann — sie müßten sich
noch mehr schämen , als zu tun sie dies schon genug Veranlassung
haben . Etwas Ziffernmäßiges über die Taycsstrecke Kiel -Hamburg-
Brernen wird sich erst morgen geben lasten.

A tJ . D. A. C . - Äleinanto -Rennen 1824. In einer Besprechung
zwischen A . D . A . C . und den Vertretern der deutschen Kleinauto «
Industne , der auch der Reichsverband der Deutschen Automobil-
Industrie beiwohnte , wurden die Richtlinien für das A. D . A. E .»
Kleinautorennen 1924 festgelegt. Als deren wichtigste feien erwähnt :
Das Rennen als reines Industrie -Rennen findet am Sonntag .
25 . Mai statt und zwar im Taunus auf einer Rundstrecke , die
die alte Eordon -Benett - nud die Kaiserpreis -Rennstrecke mitbenützt
und die Saalburg berührt . Als Neuheit wurde eine eigene Klasse
bis 0,8 Liter (— 3 PS ) festgclegt. die ein Rennen für stch fährt , wenn
mindestens sechs Fahrzeuge am Start sind und mindestens drei Mar¬
ken dabei vertreten sind . Die zweit« Klasse geht bis 1,1 Liter
(— 4 PS ) , die dritte bis etwa 1,3 Liter (= 5 PS ) , die vierte bis
1,5 Liter . Die Eewichtsbegrenzung soll Wegfällen . Auf besonderer «
Wunsch der Kleinauto -Industriellen sollen die zu durchfahrenden
Strecken erhöht w -nden . Als Mrndeststreckenleistungensind für Klasse 1
200 Kilometer , Klasse 2 350 Kilometer . Klaffe 3 400 Kilometer und
für Klasse 4 500 Kilometer bestimmt. Preise werden ausgesetzt für
die schnellsten Wagen aller Klassen: außerdem werden Team -Preis «
gegeben.

BeL Ö 2tt ersten Anzeigen von Küsten
raten wir Ihnen die bewährten Sagitta -Husten-Donbonz *« nehmen , AM
Sie in allen Apotheken erhalten können , stets vorrätig : Internationale -,
Hof -, Staldt-.?lpoihekc , Karlsruhe . A1858

Telegramm !

Nur für Damen !
Neberall überfüllte Säle , von Publikum und

Presse anerkannt .
Montag * den 10 . März , abend » 7 1/, Uhr

Im Friedrlchshof
hochinteressanter « A ■« __
wissenschaftlicher w Ulliay
Urnn Stach von Golbbeim .langjähriges « «,kalkst !»,
auf dem Gevtete der Gefundbeits - u . Schönheits¬
pflege . Vvslenlkeri « . Sedr lehrreich für alle

Krauen und Töchter . .
Tberna : Nrlacben a « Ib » r , blaff «« H«nts «rb «

und unrein » «» T » Int : vorrettiaeS Verblühen
und Altern der Krau . Sei » W »lku»«rd «n - er
Haut , keine NeslibtSvick « ! und AuSfcblaa -
ES ist endlich gelungen , eine aufsehenerregende

Erfindnna auf wissenschaftlicher Grundlage , einzig
daltedev r :

Erhaltungsmethode
an welcher annöbrend über li Jahre studiert
wurde zu orrösfintlicken .

Veweite und flulUitiwt an mir selbst «
DaS GcbcimntS ist entdeckt: Sie verkürzen die

zu frühen AiterSzecchen unter Garantie 12—15
Jahre und länger .

Lrfola Wort ! Ston (nr «cniI «fe Mstbode .
RaickeS Verickwinden aller bähltcken Kräben »

fiitze . ütiinreln . Pickeln . Mitesser . Ausschlag , « tüten ,
llcckige Haut , deS Krau « nbart «S und Marsen ,
welche jede Dame Liter ericheinen laiien . Richtige
Aufklärung über natürliche , bleibende u . wabr «
Krauevichöndeit und Gesundheit .

Selbstbebaudiuna oh *i« ar *fte
In fnft amt » Deutlchland ift meine Ben, »««

<Sv «me und GSta »Salt >e bekannt , zu baden bet
wir nach dem Vortrag , «bens» bas Bart - Ent »
fcrnunaSmttiel rc. sslI

Biele Tankichreiben auS allen Sreiien .
Karte » S 2 Mk . 1 .50 Mk .. Sieüvl . 1 Mk . bei
Franz Tafel . MiifikaUenbdlg , Kaiferstr . 82».

Bitte auSscdu «id «u , rrlcbelu « nur «inmal .

Frlujitbrirse — Erpreßschrine
iPoflpaketadrkssen— Asstlrbadreffru |

mit und ohne Kirma -Aufdruck
liefert prompt und billig die

! Bnchdrnckerei F . Thiergarten !
Karisrude , Ecke Jirkei u . Lammstrabe

Telephon Nr . 88.

friter
in allen
Vrvben

!t . Stärk ..
sonne

RSde»
emvnehU

billigst

Kaiie
Jl - Hetz

rnr . , 23.
Stnvent

m . best . Empfehl . erteilt
Nachviticstuiden

in allen Fächern . Ange¬
bot« uni . Nr . B570S an
die Geschäftsstelle d . Bl .
Nur 12 GM.

Spottbillig !
^,Rein Aluminium mit
Garantieschein an Pri¬
vate ab Fabriklaaer frk.Saus
7ÄiilkkSpfem.Skikkl
<1 Satz 1 - b Liter 4 Sick,und 1 Sab kleine Töpfet
dann noch aratiS 8 arobrund 6 kleine Löffel. —
1 , * afc 3 Stück große
ZöpU mit Xicttel . 5 bi «
7 Liter allein 15 Goldm .Berfanö per Postnach.
nähme oder Voraus,ah -
luna auf unter Postscheck¬
konto Hannover 2»025 . —
Katalog bet jeder Sen¬
dung gratis . 529a
Matthäus & Naber ,
8ttA «nf <fteit > i . 82.

150 Mark
kurzfristig l>. gut . Zins
gesucht . Sicher« Sache.
Angebote u . Nr . B5755
an d . GefchästSst . d . BI .

Gelr - Dgrietzen
an Privat und Geschäfte
,u vergeben :' werdenmitGe¬

winn u . Zinsenbis zu 5 % per Monat
vergütet , auch ans Fein -
golvhyvotbek : 2283
Täglich , auch SonntaaS .
von 10—8 Uhr Strieaü «
ftrafe« 88» ul, Atnraiu.

Aktien
Gutscheine / Scheckhefte

w«rden prompt angefertigt .

Buchdruckerei F .Thiergarten
Verlag der Badischen Presse

Karlsruhe, Ecke Zirkel und Lammstraße.

WehautAeaMn
wäre Gelegenheit gebo¬
ten , stch eine neue Ert -
stenz zu gründen . Ver¬
kaufe wegen Aufgabe d .
Geschäftes mein

Warenlaqer
(Lebens millel)
fowi- eine kompl . Laden-
einrichtng. , weif! lackiert ,
m . fämil . Inventar , uni .
günstigen Bedingungen .
?lngebote uni . Nr . 5?6a
an d . GefchästSst . d . Bl .

Patzdilder
werden sofort geliefert .
PhotogravbiicheS tltelter

Fritz Nlbrecht
Kaifer -Allee 51 .

8

(iur , rer . pol . vbil .Jng .f .
Rat und Hilfe erteilt
reell Dr . iur . Offerten
Ta C. 7929 Rnd . Molle .Berlin , Tauenbtenftr . 2 .

Erfahr . Fachmann über¬
nimmt noch einige

Hausoemaltungel!
in Karlsruhe . Aniragen
unter Nr . B1751 an die

I Gechäslsstelle d . Bl .

Teilhaber
für Banmaiertalien « und
Kunstdüngcrhandlung ge¬
sucht. Lagerplatz vorhd .
Gefi. Slng . u . Nr . B58S8
an die Gcschäftsst. d . Bl

Gutgehend«

zu kaufen od zu pachten
gesucht . Angebote u . Nr .
B5722 an die Geschäfts¬
stelle d . Bl .

iute
in kauf aefucht. Offert an
Schliebfa » 38,1iarts »nbe

uamenrad
sehr gut erbalten , zn
kauf , gesucht . Angebote
m . Preis u . Nr . B5716
an d. GefchästSst . d. Bl .

Vitrine und
Kommodehen

in Mahagoni oder Kirsch
iBiedrrmeier od . Barock !
zu kaufen gef . Schrift !
Ana . an 4>. Gilbert . Karl .
Friedrichstr . t . vart ..crb -

Eiehlr. Klavier
lHnpsekd Phonoiist ) mit
ca . 60 Notcnrollen . für
Kino oder Restaurant ,
pieisw . zu verkauf. Wo ?
jagt unt . Nr . B5731 die
Geschäftsstelle d. Bl .

üibhiinl mitarvst . Keller
CfflöflnS u . freiwerdend
Parterre -Räume z. tONON
Mk .. n «« «S « nw « Ien .
Vorort Karlsruhe mit
kefchlaanac-mefr Wobng .,
Vieh u . Schwetnestall u .
4 ' -» Ar Garten z. 115üo^c
rn verkf dch . Treuhand ,
HanS -Tbomaftr . 5 . Bsn«

in Miihlburg , 4i -stöc!ig.
mit E>infahrt u . ca. 200
am «vtl . iofort bezicbb..
hell . Gafchäfts- u . La¬
gerräumen m . elektr. An¬
schluß . zu vcrfaufeu . Re-
fluktantcn ivollen ihre
Adresse u . Nr . B5712 in
d . Geschäftsstelle d . Bl .
abgaben .

ZMkgMde
5400 am , zu verkf . An
geböte nnt . Nr . B5717
an d. GefchästSst . d. Bl .

Zu verkausen schönes
weist . Kinderbett kompl .,
Ncisc ' offer. Phoio -Appa-
rar 9X12. Pntlihstrast «
Nr . 6 . IV . B5353
Schöne Flur -Garderobe ,

SO M. pol . Bcrtifo mit
Spiegel . 45 Bett m .
Federbett , 50 Jl zu vks .
« röblick . Ublandstr . 12.
Verkaussst._ 585650
Schrank, pol ., ISO cm

bicit . Berlik » , Spiegel -
fchrank , üteMg . Ehaise-
longue , Diwan , bill. ab-
zngeb. : Augenstein, Mö-
bclgesch . . Kuivenstr . 10 .
1 . Stock . B5662
Diplomaten -Schrcibtisch

eichen , neu , billig abzn
geben . Teilzahlung ge¬
stattet . Anzusch. v . 8— 6
Uhr : Gartenstr . 10. Sei -
teichan, rechts, 2 . Stock ,
b . Huber . _ 585732
Harmonium

8 Rea .. prima Ton » » d
Marke . iof . fitr A,, , G, - M
zu verk . Angebote uat
Nr . B5514 an die Ge-
schüstsstelle dS. Blattes

Büramöbel
I neu u . aebr .. erftkt . I

Fabrikate . pretSw .
zu verk . Auf Wunsch
Tetlzahl .Nuchwerd .
Maschinen verlieb , j,Eia .Rep .- Werkftätte .«
LtziviK Waldstr . « stVvss . .Trlest !z,4, .

Oraä -EAeidmaschiilk
mitTiich 160 ^c. Mignon -
Schreibinasch 45 JC zu vk .
5H&163Neiler , Waldstr . «6.

Motorrad
0,75/2 .5 PS, 2 Gänae . Leer¬
lauf . 2Zyl ., liegend
mhfAT PS'

Fomos -Mslsrrad
Schniclß-Apparat

billig abzugeden . B5564
Tief anienitr .02, Werkst
Zsüienr.!') l%.

9h\'S£.
Wtelandtstr . 10 . vt . !H» i

Herren- unö Zamenrad
neu, bill . z . vtf . NicbeS,
Uhlandstr . 26 . B574S

neu . Favr . Siemens u.
HalSke , billig zu verk ! :
Werner , Kriegsstr . 3a.

Fast neuer , 4löch . Koch¬
herd zu Verls . : Lachncr-
stratze 24 , Hths ., 2 . S >.,
bei Limmer. B5732

zemtnirohr -Formen
billig gibzugebeu . Ange¬
bote unt . Nr . 585719 an
d . Geschäftsstelle d . Dl.

2 Hanfseile
38 mm dick , 60 n . 18 w
lang , zu verks. : Leonh»
Biückcl ffitw . , Fort » b
Bruchsal . Brrc4)

örttlnabor -Likgwartk
Korb ausnehmbar . Ge¬
stell aus Nickel, lotvi*
Kinderstühlchen im Aust
trag zu verks. : GotteS-
auerstr . 27 , Irr ._ 58573J

Kinderliegivagen
preisw . zu verks : Baw
n-eisterstr 30 , 1 Stock-
links . » 5752

Aeg. KindemWen
preiswert zu verkaüse »-
Sllrcffe »u erfr . unt . Nr.
B5494 an die Gefch. d . g £-
GelirocU - Anzue
große Fig . , nebst ZNliw
der zu verkauf. : Graf-
Kanonierftr . 5, 4. Stock-
rechts._ » 5751

KonlirlNlrndenanW
dkbl . . Gr . 76 , nebst Hast
neu . zu verkauf. : Hirickif
straste 75 , in . » 5752
Grauer , gut . Frühjahr ^

Anz. . tadell . . 20 M . bf-
Dam.-Belour -Tuchmantcl -
mod.. 15 M, schlv . , e«j -
JaikenN . , Nr . 44 . 15 ■*-
Samtkld . , f . 10—12iSbr-
8 M. zu verks . : fflod«1!
Serrenstr . 20 . 1 Tr^ ZE

Im Sluftr. ,u utr ( .T«?
neu : dklbl . Kostüm ld
4i >.- . hellgr . KostUm <4 »̂
Gabardine 25 —, Back
fffch -Kleid braun 20 ' ' ’
wb . Mädchenfilzbut to .jj -
» 5M7 Adlerstr . 6. Ill US

erhait .
Samkngieftl

mir hch. Absätzen ,
Nr 38 . zu verks . :
tenstr. 31, SchÄUtt .



j
*

Merfpvengke .
' Roman von Horst B o d e m e r.

r Copyright 1923 bT Hunrt Bodemer , Obcrnrs .
| B. Sortsehung .) (Nachdruck her&oie*.)

Hof bi« Stirn küßte der Kommerzienrat seine Tochter und ging.
Es war seine Art . Wünsch« , Hoffnungen , die er hegte , zwischen Tür
und Angel auszu 'prechrn. Seine Frau hatte sie dann in Ruhe über¬
dacht und war bei gegebener Gelegenheit auf die Angelegenheit zurück«
gekommen.

Margret fühlte ans de« Worten ihres Vater» wieder einmal
rineu leis-.-u Vorwurf heraus. Ich mutz an alles denken, du hiffst mir
nicht und erbst doch die ganze Herrlichkeit ! Sie fühlte sich so müde.
Der Haushalr ging w .e am Schnürchen ohne ihr Zutun. Die Köchin
war an Selbständigkeit gewöhnt . Verkehr in der Stadt unterhielt
ihr Vater fast gar nicht. Er hatte als besserer Schloffergesclle an-
Sefangen . Zeiten hatte es ja gegeben bei der Entwicklung aufwärts,
l« denen er sich durch große Schwierigkeiten hatte winden müssen, trotz
ferner Erfolge . Bell eicht weil man sie ihm mißgönnte , wurde er von
den Honorationen und Fabrikherven der Stadt nicht als roll ange¬
sehen. Wenn er versucht hätte , sich in die Kreise erst einmal hinein-
zudrängeln man hätte das Vorurteil sicher überwunden , vor einem
großen Gekdbeurel sprangen die Türen noch weiter auf als früher,
aber daran lag ihm nichts . . . Ein paar Bekannte hatte sie ja , aber
sonderlich zu ihnen hingezogen fühlte sich Margret Bleyert nicht. Gera
hätte sie wieder zur Feder gegriffen, aber erst war ihr nichts ein¬
gefallen , das ihr Lust und Liebe zur Arbeit gemacht, und dann —
ja dann hatte ihr Vater sie erschüttert mit dem, was er ihr nom Er -
frnderlos gesagt Der Vorwurf schüttelte sie nun hin und her. Sie
wollte ihn nun anpacken Es sollte endlich wieder ein Werk werden ,
das die Menschen tief bewegte Das mehr , viel mehr werden sollte ,
als Unterhaltung, eine Forderung an Deutschland , sich seindr Erfinder
anzunchmen , denn nur durch Erfindungen, die uns unabhängig vom
Auslande machten , die die ganze Welt unbedingt erwerbt « mußt«,
konnten Werte nach dem Vaterland« strömen, die es frei von der
Eeld- und Lieserungsfront machten . . . Sinnend saß sie am Fenster ,
lorang auf . lief durch das Zimmer , eine Unruhe reckte sich in ihr hoch
t . t sie zwang , das Haus zu verlassen, den Lärm der Fabrik aufzm
suchen. Und dann zog es sie , mochte sie sich noch so heftig wehr«n ,
doch zu der hohen Halle ganz hinten, in denen die Flugzeuge einst
«ufmontiert worden waren, in der — er nun wohnte.

SÄ« 2« t!e verzogen Sen Mund, weM M Tochler 8es Fahnkherrn
sie immer wieder an de« Arbeitsstätte« auffuchte und machten ihre
Witze. , ,

„Wenn hier «rst's We -berregiment losgehtft"

„Dann werden wir s bester haben ! Dem Alten, der weiß, wie
schwere Arbeit schmeckt, ist nichts vorzumachen !-

„Um unsere Frauen und Kinder sollte fie sich kümmern ! Das
hier ist Männersache !"

Was redest du da ? Unsere Frauen- und Kinder haben die Bettel « ,
nicht mehr nötig !"

„Wahrhaftig nicht", schrie ein anderes erregt durch den Lärm .
Margret Bleyert fah viele unfreundliche Blicke, es störte sie

nicht. Sie war m einer Hochstimmung. Brachte sie dem Vaterlande
der, was es seinen Erfindern schuldig war, half sie auch den Ar
heitern , Dank oder Undank berührten fie nicht. Sie tat ihre Pflicht!
Fühlte sich berufen zu diesem Werke. Und das sollte unter ihre '
Kamen erscheinen! Nur wollten sich >n ihrem Kopfe d'e Dinge nicht
so schnell formen lasten , als sie es sich wünschte. Die Ungeduld zerrte
on ihr. wollte sie vor der Zeit an den Schreibtisch zwingen. Sie
rvehrtr sich dagegen mit allen Kräften. Eine ganz gründliche Arbeit
wllte ihr Roman Erfmderlos werden ! Und wenn die Vorstudien ein .
halbes Jahr dauerten , was schadete das ? Die Hauptsache war doch,
dies Weck wurde wie ihr Sonnenpfad aus einem Guß . . . Und
weiter ging sic . von Gebäude zu Gebäude , immer weiter nach hinten,
>nd stand dann doch w ' eder vor der Flugzeughalle von einst . Dort

batte fie nichts zu suchen . Die Herren Ingenieure saßen vor ihren
großen Tischen, entwarfen, berechneten , die durften keinesfalls gestört
werden . Aber gerade ihre Tätigkeit mußte sie kennenlemen . Da
sollte ihr der Vater helfen . Wundern würde er sich , wenn st« ihm
ihr Vorhaben mitteilie — und es ihr auszureden versuchen. Er
hatte ja gesagt , seine Worte schwangen ihr heute noch im Ohre nach :
So furchtbar ist solches Schicksal . Margret, daß der genialste Schrift¬

steller die Leiden eines solchen Menschen zu schildern nicht imstande
nt !"

. . . S >e spürte nun selbst etwas von diesem Leiden am eryenen
Leibe ! Aber ihr knurrte der Magen nicht vor Hunger , sie brauchte
nicht das letzte Stuhlbein in den Ofen zu stecken, um nicht zu
frieren . . . Da saß ste wieder im Lehnstuhle und sann und sann .
Not mußte sie anh erst noch kennenlernen — um sie wahrheitsgetreu
schildern zu können. Es gehörte eben viel zu einem — Werk ' . .

Eine stockdunkle Nacht. Der Herbststurm pfiff schneidend um all;
Ecken , Wolkensücke trieben im Himmel hin , stießen zusammen , türmten
sich zu schwarzen Mauern auf , ab und zu sprühte «in feiner Regen

DnnstWeser lagen um 5le elektrischen Lampen beschlagen » wtt alle
Fensterscheiben. Die Nachtschicht war im Werke. Klemens Rost gerade
zur Arbeit gekommen . Margret Bleyert ging voller Unruhe um den
runden Tisch in ihrem Mädchenzimmer . Noch immer war der Vater
nicht zurückgekehrt . Schrieb , daß er allerlei Aerger in Berlin habe»
der ihn dort festhalte . Ans Fenster trat sie , sah hinaus in die
schwarze Nacht hörte den Wind heulen . Ein Wetter war's , das arg
«uf ihre Nerven wirkte . Hier im behaglich durchwärmten Zimmer!
Draußen würde ihr der Sturm wahrscheinlich gut tun . Sie zog eine»
dicken Mantel an . band sich ein Tuch um den Kopf und ging ohnts
Ziel die Fabrikgebäude entlang. Und stand wieder vor der Halles
^ ic wußte , wo Armbruster wohnte . Durch die Fenster schimmert«
Licht , Nesselvorhänge , dir von der Seite znznzichen waren, reichten
kaum einen Meter die Fenster hinauf, hingen an einfachen Eise-n -
stangen. ,

*

Margret Bleyert trat auf den Fußspitzen an ein Fenster heran »
die Vorhänge waren nicht vollkommen zugezogen , durch ein« Spalte
von Fingerbreite konnte -sie in das Innere sehen. Den Kopf in bist
Haird gestützt , saß Armbruster an einem der drei großen Tische mit
finsterem Gesicht ! Dachte er nach ? War er dem Schicksal gram ?,
Waren seine Gedanken etwa -gar bei — ihr ? Wie das Herz klopfte !
Wie die Wangen brannten! . . . Und dadrinnen hob sich der Kopf,,
dessen Stirn in tiefen Furchen lag , sah starr nach dem Feustek.
Margret Bleyert prallte zurück , an die Brust eines Wächters , der in
dicken Filzschuhen das Werk abging.

„Fräulein , da is die Tür, wenn Sie zu Herrn Ingenieur Arm-
bvnster wollen,"

Ein Kichern, das überging in ein heiseres Lachen, folgte de»
Worten .

Die Hand spannte den Schal zuriv*

„Kennen Sie mich nicht?"
^ .

„Och , entschuldigen — gnädige Fraul *
„Ich bin durch das Werk gegangen, um Sie zu suchen , dacht«/

Sie wärm vielleicht in der Halle, weil nachts in ihr doch kein Licht
zu brennen pflegt !" V v v >

„Die gnädige Frau befehlen?"
. > ■*

Ihr kam es vor , als schwänge Spott durch die Frage.
Nun mußte sie weiter lügen. Herrgott , wa» fragte st« de«,

Mann nur? ! r ./ .Ej
(Fortsetzung folgt .)

Stammholzverßeigeruiig
Die fflr dt « Gemeinde Göttinnen auf Kreitag.« n 7. ä)! Sr » onb« räumte lötrfttlatruna. findet

nmnändebolder lAott am
Donnerslag , Sen 8. Mörz

^>tt, Zusammenkunft um 10* notmttt . v»r demüathau»
Der Gemeinderat .

S-
Die tktadigemeinde N0I»
lippsdne , versteigert
au » ibrem Gemeinde¬
wald Mol,au am

Don» rr«1fig ,
de« 6. Klär] 1924
folgend« Ltümm « :

f3S SiAn , 97 H«4 m , 1 «<« M , M Sorten'omte 7 » «** ttlchen -Skutzhol ».
Luiammeukunst vorwill . S Uhr a» vabnbof .
BdUlppSdurg . den 19. Kebruar 1994.

Der GemeinSerak.
N9a Walter .

CiäSMe Stuirliiilje Mud ).
Wir verattten auf

Renlenmark-Spareinlage«
**• monatlicher Sündigt »»»

12 % pro Jahr
} • tragen da» Risiko einer eventl . Entwertung auf
"* * Grundlage de » Berliner Tollarmitlelkurfe » .

Sastenstunden : Bormitta» » 8— 19' > Udr
Nachmittag» 9— 5 Udr

CamStag » 8— 1 Ubr
Städtische SparkassenVerwaltung .

Preußisch -Süddeutsche

Klassenlotterie
Ziehung 1. Klasse 7 . Mörz 1924

Gewinn© und Prftmien in 5 Kiemen mu. ntnd

20 Millionen ""T
Achteil Viertel I Halbel Ganse |

Uepr. 1. K . H.JC. S — 1 6 — | lX— j 24 -
„ tb . kl iJ .- jse .- | 6* .- | iao .

Lotterie-Einnehmer H - Pfänner
Karlsruhe , WnldstraA© 38, beim Ladwigsplntz

Telephon 2068 . Postscheok -Konto 4020 .
3490 |

Schlafzimmer-Bilder
Sflfetrt . Bilder für alle Räume ,dchldf« , » fluNfthcnbluua , Aeiferttcote

880
88.

Im

Aufder Straßenbahn

f. Fn«drichs -/töbelkoufhausl

ru >

Herr zumSchaffner:
Können <Siemir hieram9iahe
eine . wirklich reellen gute
KCQBSIoFlRMJC
nennen , t
Schaf fnert
Wenn Sie wirklich gute
JVZCDB6L preiswert '
bei durch aus reeller(Bedienung kaufen wollen,dann kann ichJhnen»mzur die dfirma/ .
TnoMLMUFJfAUS
6UST. FRIEDRICHS
Sckefronenu JUarbgmfenslraße
bestens empfehlen. Wie mir
bekannt kommt man Ihnen
dort auch avf cJhrenu
Wunfch hinsichtlich der
fahlungsroeise entgegen!

\

Kohlen,Koks ^f
Briketts , Brennholz^

liefert in bekannt bester Sorte
bei billigster Berechnung

la . Rulir -

Brechkoks
m allen Orößen , für Zentralheizung u Zimmer -° ‘®n » »u» unseren Zechen „ Rhe npreussen “ n.»Neumühl *4 eingetroffen . Prompte Lieferung

in jedem Quantum frei Haus

| fraRzHan !el £ Cie.,G. n!. &. H' |
Croß - und Klelnbandluns

Ksisrntr. ai. Fernrai 4355 n. 485«.

•EWtSiü (Original ffialatit Jltnfil;(Schwedenpunfch )
»ertr ?ra Fabrikat toll der Allein -
Eilte au » « " ardberem Bezirk an

vIeL U. tl 1E 8 >rma der Wein - u . Svirt -» »rnvranchr vergeben werden . « 198
Ekströms GaSorio Punsch

Boplin SW 68 .

Kohlen- und
Holzhandlg.floonst mm «,

Büro : Kalserpaasage SS , Tel . 4780 .
Bestellungs -Annahme: Bahnhofstraße 1 , Ecke Karlstraße ,

im Zigarrengeschäft , Tel. 4196 .
„ Hübschstraße 6, Privatwohnung , Tel. 8634 . j

Kleinverkaul : Schützenstraße 71, im Hof.

Nur Qualitätsware .

WjM 'ReiAilell eieg. JauienWe
_ von 8 9Wf. an

Wff- grvtze Auswahl Lederhüle
emvfieblt 88it

Damenvutz BLibtold , Amolienstr . 47 .

l r
[ Kübel in jederGrötze

zu verkaufen
M . Biron #BK,r

SUreesFhcahe 13.
Steparat»» «« werde» schnell delorgt. 85880

Zn30Minuten
Ihr PahbNd

'
nur tm Vbstsar . Ateiter
Kaiierst . 80 .ENra. » Mehr .

Ankauf
von

Seid'
. SllDor -. PläliiWi-

stäiiies , im , mm
rtrou Kath . Pflüg «»,
Hlrlchstrab « 81. Ul. 988»

jjiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiniiiiiiiiiimL^

Unsere 2 Pfg . Zigarette
« na mm HR ORk RUF ■ ■
WW Elk WW FT MM wm B BBBjUa BUB SWB M Op Bl
in dickem , rundem Format , Gewicht ca . 1V » Gramm

hat sich in der kurzen Zell Ihres Beetebene bei allen ,
die eie rauchten , lußerst beliebt gemacht . Dieselbe
iet lllr den Liebhaber engl , und amerik . Gescbmacke -
rlcbtaog ans den bestes Qualitüten amerikanischer
Virginia - Tabake hergestellt , und lat die

ll Höchstleistung in der Preislage II
In Zigarrengeschäften zu haben.

INarsohallSk Zigarettenfabrik
DARMSTADT .

Vertreter lllr Baden :
J . Birnbaum, Karlsruhe,

893s

^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiinnmmiiiiiiimiiiiiiimiiF
Klavier -
Slimmen

und Nevaraturen
an Piano » , stltiaei .

Harmoniums
H . Maurer

Kaiierftrahe 176,mt Hirfchstr , u»

6c$cbäfl$ croffnuna .
aittfaul neu Lumpen , « ltuapirr u. I. » ,

Wir find in der Lage, bobe Prelle , « be «ablen .
Wir bauen unser Geschäft auf reelle und »ach-
männliche Grundlage auf : ein Leriuch wird Eie
hiervon überzeugen . 88808

« an»« * Sch»»r-, "at ;;:“ * ,?."-

Tapeten!
ieu « Muster I
iu»wabll

Reiche
93SS

H . Durand
DanglaSSr . 28, Tel . 2195

Triltaliun « « efiaiiet .

Kinderwagen
Klappwagen
Marktwagen
Leiterwagen
Ersahräder

billigst 8898

A . Jör4
« moUenftrohe 50.

M IUI , Qatrio •»
giivlilhem tiull ^ lag mit~

i furcht ,
barem ' M

>urch »in halb««
Eillck Z» »k «r ’«

• (•nt - Medliln >l-SeIle Hab,
Ich da» llb,I völlig bcleltlgt
H. E ., Pali, -k «rg ." Dazu
gack «ad -Cr»u »inIchlI «»»nd
u. I»iihoIIig)Ln all .lipoihtk ,
chrigeriib u. Parfümerien .

Kiifevef
auf dem Lande über,
immt Fäficr zum Umar»

von neuen in das Küfer,
gewerbe paffenüen Arbei¬
ten , wenn dar Material
«stellt wird . Angebote
unter Nr . 87Sa an die
ÄdchMSstelle d. Bl.

Alteisen , Altmetalle ,
Lumpen , Papier

kaust E. Spielmann d Oe .,
« Serrftratze 10 «, Telefon 8914 .

Händler erbaiten Vorzug »vreife , B8188

« erlangen « ie in « p».
Santtä .^ kM .

'
e
'
u

« "

, .Ni8ska “
Haarreintgunaekamm .« kleitigt sicher » ovstäuf »mit Beut , « on viele «Bebdrden al « beste»Mittel emofoblen . « 178
Enaro »»Bertrteb dnrchlull etmmenMnae «.ara . kenvNeaearttkei »gnuwHett e . R .

tlBrlei marken
1 Faksimile« Annw&hl
, ;bill B. Käppi , HlMtlt* Flei«ehfr»tT. 6 Mts

Verschieden «
MaNkenkoetOme
ui verleid . : DuA .-Alle«Nr. 18, 17. « 8747

K
agirus

Schnell -Lastkraftwagen
für 1 —l 1/. , 2—2 '/. , 3—3 V. Tonnen Nutzlast ,

Vortrag
Lastkraftwagen

für 4 —5 Tonnen Nutzlast und Anhänger

Vomag
stationäre Rohölmotoren mit Olühkopf v. 5-60 PS.
liefern sofort konkurrenzlos ab Lager

SchuenHer & Wenz
= Pforzheim =

Kaiser Wilhelm-Straße 30 . ♦ Fernsprceher 3126.
Terkanfnbüro des

Deotichen Aatomobii - Konzerns
( D . A . K . ) Leipzig . B88a



<Das‘Bette, i« ‘Diltigße, Wäßbem Schotpp nnafime- Knrl Btnhet
ßernhardstraße 8

n . », Kalserslr . 34 u . 243
StP pn » Gerwlcstraöe 30
Ullilllill • Amalienstraße 18

IValdsirafle 04
Wtlhelmstraße 32
AuguBtastraße 13
SchiilerstraJJe 18
Kaiserallee 37

GabeJ»bertre « rtraßel
Rbeifistraße 18.

Danach :
Hauptstraße 15 .

Faitnseht - lllenstaC , den 4 . Mttrz .
abends 7,50 Uhr besinnend , findet

gemütlich!! humoristische
Zusammenkunft
aller närrischen Mitglieder ,
' teren Damen , Freunde und
Gönner des Vereins im
Verein " lokal z . Goldene »
Krone , Ecke Amalien - und
Douglasstraße statt .

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten
3615 Oer Vorstand . _* ■

Auf zur DorfKirmes
“

lan
im Vere:nslokal „Ziegler '
Baumeisterstraße , unser

thüringer
üorihirmes

statt . 858ö
Freunde und Gönner des Vereins sind herzlichet

willkommen .
Anfang 7 .59 Uhr .

' Ende 2 Uhr .
Der Vorstand .

NB. Bezirksamt !, verbot . Kostüme sind nicht res « ttet-

D > - Abgebaulen
Reichs - , Staats- und Gemeindebeamlen
von nun » Baden , wollen Vertreter »nücndo »
iu einer to tätigen Betnrecdnna am
konuiao . 16 Miirs . vorm . i l Utzr , SariSrub ».

Goldener Adler beim Rathaus . B5875
Brenner . Karlsruhe , Lelffngftratze 49,

Zum Londslinechtl
(Eingang Herrenstraße und Zirkel).

Fastnachlmontag: Schweinernes ! |
Rippte und Knöchle , sowie

bayr . Leberknödel !

Faslnarhtdienstag t Landsknecht -
3798 platte ! I
Gemütlicher Betrieb mit
mnslkal . Unterhaltung.

Zum Rheingold
Waldhornstraße 22 . A1685

bOr^jeri , Speise -Restaurant
Anerkannt vorzügl . Weine .
Gute Küche . — Schrempp - Bier .

Abonnenten werden wieder angenommen .
Weln - VerkanT Ober die Straße .

I „Merhop"
am alten Bahnhof . 8599

Montag :

Scbiachtfag
mit den bekannten

Schlachtplatten .
Slnner - und Rothaus -Blere .

Mittag - u . Abendtisch .

Einem
Kurs für IrimzNmzclmIsur Ln
Hygienische Gymnastik W -V
können sich non, Teilnklimcr anfchtlehen . Bun

RciherrS bet Ö» « lDO>. Krieadtte . 184.

. ^

Kreuzstrasse 29
empfiehlt ihre anerkannt
vorzüglichen Weine . Neu
zum Ausschank kommen :

l| KeiibronnerWeifi-Sießling
2) Spanisch , weil. Dmaioe desSabtons
31 „

" '
_ dunkel

t | „ Tarragona Aawny
in ganz hervorragenden Qualitäten. 3570

M . GARMS .

GelegenlieilSian »!

10/30 PS. N, S. ü Personenwagen
eflfcln, echte Ledervolfteruna . 6fach neu bereift ,
« lekir . Vicht » . Anlasser , csuchcrlampe . Kilometer »
liiMtr . Armaturenuretibeieuch irng je . Die Ma »
lajuie ist tu vorzüglicher Bersaiiung » . vollkommen
einwandfrei . PrecS des Wagens 5800 M
(kbrcNfeiuttfc *, Seldelbera , Rronvrinzenstr . 47

8066 . « 414

SJnlitolifrfier, Denttcher gtoutnEumi), Wmii WO.
Oefsenllicher Vortragszyklus

towtiU adend » 8 Uhr . Iw RatHanSIaat

Lon Zugfuij - Wvllm M Fiigeuit -Mmg .
Donnerslag . Len 6 . MS « : Eeelenschwlerl,keilen i« Kindesailer . Fränlein
^ Hauvllebrerln Winterbalder , Psorzbeim .
Donnerstag , den 18. Mär , Srfabrnnae « « « S der Mädchenerziebun «. Sri .
^ LebramtSvraklikantin Hannl Schlechter .
Donnerstag , den 8». März : Psnckologie der Enlrvicklungsiabre , Herr

Geistlicher Rai Dr . Stumpf . 8510
Donnerstag , den 27 . März : Bor der Ebe. Frau LandtaaSabg . Siebert

Preise der Plätze sür den « anien Zyklus : Für Mitglieder m 2 .50 gegen
Borzetgen der Mitgliedskarte , für Nichtmitglieder m 8 76 tnfl . Steuer .
Karten für Elnzetvortrag zu M 1.— und 1 .50 an der Abendkaffe.

Vorverkauf bet der Herder ' fche« B « chü« ndtuua , Ecke Erhprtnzen -
und Herrenstrabe , ab Montag , den 8 . März >924 . — Saalöffnung 7‘n Ubr

Alter « roher
Dersicherungs - Konzern^

all « Zweige grohzügia betreibend , such! für
Baden

tüchtigen Außeri-Veamten .

Sertzeter ! Ubr mit
Radium - Licht Mk. 4.—.
Ubr wie echt Gold , drei
Deckcl . ^ct2 — frei Nach ».
8 .4>oltter,Br «sta «Vv4^6

Geboten werden :
Leitgemäbes sefteS Geball . Hobe Pro «
»istone « , «ns >eichende Spesen .

Beste EntwicktnugsmSaitchkeite » !
Direktions -Bertraa I

Angebote unter F . T . 9819 an Ata *
Haasensteln & Vogler , Krank »
fat » a . M . erbeten . A8S5

Mliges,- braves
§mm

Kurhaus
Sonntag , 9 . März :

I. großes humoristisches Skifest.
Programm : Vormittags 10 Ubr
beginnend mit «msten Sportte stungen , Sprunglauf auf der alten u . neuen
Schanze , mit Prämiirung . Hindemisiauf . Meldesch'uß 7 . März.

Nachmittnitrs ' lüt Ulirt
Humoristischer Skirummel auf der großen W ese. Gesehickiichkeifs-
läufe , Flaggensammeln , Eier- u . Wasserlauf , Lanzenturnier . Fuchsiagd
u . a . mehr . Offen füra 'le Läuferinnen u . Läufer . Meldeschluß 9 . März,
vorm . 10 Uhr . — Humor st sche Intermezzos von bekannten Läufern .

Abends 8 Uhr :
Abendunierhaitun ^ im grossen Saal

unter M twirkung verschiedener Künstler .
Alle Meldungen und Anfragen an de Festlegung Kuhestein .

Zur Verte lung gelangen 40 Pre se. 3002

Töchterheim Fiichtbauer , Amorbach
im bayer . Odenwald .

Sechsklasslge Mädchenschule und Haus¬
haltungsschule.

Beginn des neuen SchuMnhres : 81388
1 , Mal 1924 .

Prospekte durch die Direktion .

• • MMHiMNNMCNMN
M Befferer Herr , 29 Fahre , mit gutem Ein
O kommen , wlinlcht . da ihm hier Gelege .
t ) fehlt , mit tin ger bübfdiet Dame . 19—82 I ,
G lato . mit guter HerzenSdUdung und lonnig .
» UebenSw . Wefen , zweck» Ivätercr

UM «
51n* f
beit «

Heirat I
bekannt zu weiden . Gest Zuschriften mit
Lichtbild unter flr . 552a an die Geschäfts
stelle otefes Blatte ».

« MMNHM int « « • * • • • • • •»®f

Wäsche
wird zum Flicken anqe>
nommen . Angebote u.
Nr . B571S an die Ge-
schäfte stelle d. Bl .

Bei

ÜISlVM

Mnlasiliüden
bcftenseingefübrterPro -
viüous - Bertreler für di«
Wiederecnfübrg . unserer
Fabrikate geiucht. 5 la

Kapital
Gefacht 1000 - 1500 Mark von böherem Staats¬
beamten auf 2 Monate bet 5 VrozentMonatSzins .
geg . vitma Stchcrdeit , v . Seibstaev . aufzuneo » en .

Gest Anaevo e unter Rr . B5688 an die Ge-
schäflSilelle diele » « iattes erdete » .

Baumateriaiien.
Gips . Berputzkalk . Zement , Robrmatten .

Dachlattsn . Draht,leget , « akulaaewebe ,
GipSdieten , Dachpappe und Bonptatten diiltg
zu verkaufen . Günstige ZaHlunasb ' üiuanngen .

Offerten u . Nr . »558 an die GcichäftSstelle d. Bl

Mehrere Dampfhrane
iürStückg » t n .Maffenverladuna mittels
Hakenleibstgreifer und Lasibedemagnet .
Lra döbigkett S .O bezw 0 .0 t , zum »taugter -
betrieb für Nvrmatipur geeignet . Fabri¬
kat neu . fotor « « hznaeben . Anfragen
unter J , ,k. 21194 an Rudolf fcosse .
Berlin 8 . vv . 19 . V1876 I

ärielunildiläocV-- - «-»»»«-,- ' »•>
.Vtahifck' en treffe “

Reppin -Consum-
mMel A. -G.

Snaelsdorf d. Leipzig .

Tüchtiger selbständiger ,
lediger « echaniter für
« iotor - itahträver und
NShwaichlnen gesucht
Dauerstellung . 588a

Franz Sleimer,
Ackern i . B ..

Näbmaichtnen - und
FabrradbauS .

SerfiaferiH

zum Befuch von Stadt » und Landkundfchaft für
den Berti leb chem - tedin . Produkte , sowie Düuae -
u . Fuiterkaik und techn. Oele und Fette gegen dode
Provision aaiucht .

Angebote unter Nr B5685 an dir Gefchst. d . BI .

kinttägl. kxirlenr!
Auswärtige , alte , leistungsfäbtae Firma lucht

zum Alleinvertrieb ihrer Erzengntffe einen

Kenersf -Äerlrelrr.
Zur Ucbernatzme u Unterbaltuua eines kleinen

Warentagers ist einiges Kapital erforderlich .
Nur ordentliche Leute wollen std, melden Man »

« . Dienstag 9 —12, 2—8, 7- 3 Ubt Üotel t,u !z
Zimmer 20. _ _ « 57tI

Gut eingeführke

für Küche und Haushalt
auf 1 . April oder früher
ersucht . Kochen nicht
unbedingt eriordeviich.
Tüchrige Hilfe vorhanden ,
Putz- u . Waschfrau wird
erhalten . Zu m - lden
zwischen 1 —4 Uhr . Frau
Bankdirektor LoeS. We-
berkt ratze 2. BS581

Zum i . oder 15 . Avril
wird ein ehrt , älteres ,
selbständiges Mädchen f.
best . Haushalt gesucht .
Am liebsten vom Land« .
Gute Zeugntffc stnd er¬
forderlich. Beste Behand¬
lung . guter Lohn u . patte
Verpflegung stnd gcwitz .
Angebote unt . Nr . 3457
an die GefchäftSst . d . Bl .

Ein ehrliches. fleitzigeS
Mädchen

auf 15. März gof. : Stal»
ferftr. 51 , V . B5733

AbgeSantrr
Beamter

rnehrjährtge erfolgreiche
BliroprariS , flotter und
sich . Rechner, sucht Stel¬
lung tn RechngS .- , Lohn«
0d . Verwaltungs -Büro .
Angebote u . Nr . B5726
an d . Gcfchästsst. d . Bl ,

Stunden -Buchhaltung
tagsüber , lucht ältere»
Vertrauensmann , bilanz-
flcher , ln Goldmarkbilan -
zen u . Steuerfachen er¬
fahren. Angeb . u . 2)5708
an d . Geschäfts« , d . Bl,

Erster Echer
sucht Stelle tn Kino od.
best . Restaurant . Kladter »
spleler kann aut Wunsch
gestellt wcrd . Angebot«
unt . Nr . B5713 an d«
G - schästsstelle d . Bl . .
Such« s. m . Sohn . 15>4

Jahre , der die Ober»
realfch. btS Unterfek. de»
sucht hat

Lehrstelle
in Manusakturwaren -Gc
schäst, wenn mögt Kost
u Wohnung im Hause.
Gest . Angebot« unt . Nr.
585a an dt« Geschäfts«
strll« d . Bt . erbeten .

Kevriis
'
fe Arbeiferivofn

s. meine erstkloff . Damen -
fchnciderci gef. Frtedl
Jahn . gepr. Meistert«.
Leopoldstr. 11. 3596

für diverse Bezirke gesucht. A424
Hermann F . Engere , Rinteln/Weser

VtA Kleidertabrik .
« eltere .

gut etrgefübrte Luck-FavrirVertreter
welcher mit der einschlägigen Kundschaft bekannt
ist und gute Erfolge Nachweisen kann .

Offei ten mit niisfiidrlichen Angaben über fett -
bertae Tätiake t » . Nr 555a an die Geickst d . « l . erd

von altrenommiert . Soettalfabrik telbstfchmieren -
der Stv »sbüchfe » -Pzcknn »e« . >ech « . Gnmmi » n » d
rtsbeftivare « . Fsoliermaierialirn , leck« . Fett »
prävarate infolge Neuei . tettung de » Bertreter -
netzes noch für e >. ige « eztrke , u vergeben . Für
Herren mit Beztevungen zur Jnoustiie bezw. ven -
»onicrte Werkve mte günstiges Betätigungsfeld .

Offerte » erbeten unter V 197 an Ala -
Bwuensieln ft Votier . DreSda « . A898

Baumeister
(Tiefbau ) Llartcgeldem
pfängcr . 32 Jahre , lucht
Bcfchäftlgung im Beruf
od . ähul . Art , wenn »uch
aushMsweifc . Angebot«
unt . Nr . D5721 an di«
Geschäftsstelle d . Bl .

SBirhungofrlö

verfckt ln Warft - « nd
Fleifchwareaverkeni von
viestacr Firma per sofort
ge «ncht . Offert , mit Licht¬
bild . Zeuan ' Sabshr . und
GedaltsanfprUcken unt .
Nr . 8495 an die (vefchästs-
stelle dS . Biatlcs .

Tiichtia«

Serhfiuferifr
iür meine Filiale Kaifer -
ftratze « e ' ucht . Borzu -
stellen Haupt - Geschäft

« urventtr . S
WienerFeinbäckei u.Kondltore!

Sttibintfer .

„Alemannia“.
Fastnacht-Montag

abends 8 UhrZusammenkunft
beim Konzert im

„ Moninger “
am reserviertSlammtitoh .
(Das Podium am Stamm¬
tisch ist für uns frei-
gehalten .) Zahlreiches Er¬
scheinen erwünscht . 3591

Qaan im Gefictjf
Sie können sofort

sicher , leicht und mit
absoluter Gewißheit
alle lästigen Haare aus
Ihrem Gesichtentfernen
ohneFtitcht vorSchmerz,
Schäden oder Narben
durch den gesetzt, gesch .
„Wiko - Haarentferner •
DRGM 581232 . 2601
Preis G.-M 4.—. Nach -
nahmeQ .-M .4.50franko
bei H Bieter , Kaiser¬
strasse 223 , zwischen
Douglas- und Hirschstr .
iO- iöOOO GM .
gesucht gegen landwirt -
sclmiNiche Sicherheit und
Veste Verzinsung . Ange¬
bote unt . Nr . 8)5745 an
die Geschäftsstelle d . SH.

durch Uebernabme der Generalvertretung einer
neu patentamtlich gefchübten Plakatreklame , die
all « bisberigen Plakate an Wirksamkeit übcrtrtfft .

Ohne Konkurrenz , vollkommen neu . Fachkcn - t-
nfffe nickt erforderltck . daher für tedermann
geeignet . Znr Uebernabme der Generalvertretung
stnd >000 - 5000 G .M . erforderlich , die bet Aufgabe
der Vertretung zurückdezablt werden .

Zufchriftrn mit Angabe des gewünschten Ber -
treterbeztrkS unt . E . E . 70 an Al » -Sl »af «nft « it» St
Bonlar . flotltrnlic ._ « 402

Germania -Versicherung
Stettin

Garantiefonds 750000 Goldmark .
Feuer -VerslcherunB — Elnbruch -Diebsfahl -
Versicberung — Unfall -Versicherung — haft -
pflicht -Versicherun » - Lebens -Versicherung .
Goldmark -Ersatzverslcherunsten mit An¬
rechnung von Papiermark -VersicherunRen .
Näheres durch die zuständige Vertretung .
Bewähr e hpezial -Oro-anisaioren und Piatz -
ver .reter für alle Bianchen wollen Bewerb¬
ungen einreichen an A427

Germanla -Verslehenmil
Stettin . Paradeplaiz 16.

Vertreter gesucht.
Leistungsfähige Keksfabrik sucht General -Ver

freier für Karlsruhe und größeren Umgebungs¬
bezirk und Untervertreter oder Stadireisonde in
allen Orten Deutschlands .

Nur seriöse Herren wollen sich melden , da bei
konkurrenzlosen Preisen und ehrlich« Arbeit große
Verdienstmöglichkeit besteht .

Angebote erbittet A426
Ambrosia -Nährmittel - und Keksfabrik

Ernst Sohunk , Komra .-Ge».
Coburg .

Wir Inrbsn z» baldlaftem Sin «
tritt « u 57ia

Stütz« des Chefs
einen Herr » , nickt unter 25 Jahren ,
christt. Konf .. der ln »er » nrz -, Weltz-,
Äoll » und Mauufakiurwarendraucke
1» guten Häuiern konditioniert bat .
Dckrifkt Offerten ueost * botogravbte
und Zeugnt » abfchrt >l «n erbeten .

Oberpaur
Modehaus , Ludwigsburg

Asperaers r . 8.
ESI

AligeM Beamte u. Kauiieuie
erhaben glänzenden Verdienst bei Uebernabme
unserer Vertretung .

Anaebole erb . un *. Nr . 3110 a d . Oeschäftsst d . BI

»t

I adfolmt perfekt in Maschinenschreiben . |
Stenogravbie und den allgemeinen Büro¬
arbeiten . welche auch befäblat Ist. nach |
kurzen Angaben selbständig zu korrefvon » !
dleren . zum iosortlgen Eintritt nachj

I Karlsruhe gesucht.
In Betracht kommt nnr «rftNafflOa l

! Kraft , mögl . nicht unter 25 Jabren , unds
wird dementsprechendes Salär u . Tauer -

| ftellung geboten .
Gest. Angebote unter Nr . B5606 an di« |

I Geschäftsstelle diese» Blattes .

Für « rtttlaf,i « a » naaüaislt » , suche , um
l . Avril oder später « ufiarll tückrtia »

Direktrice
ferner für meine « 61( 11« » « D » « »akoaf «ktf»n
eine ittaficce gawandt «

VerkSuserm
mit guten UmgangSformen . sowie «inen tSAtlaen
g,wandten Dekorateur

Angebote mit Bild und GebaltSanfprüchen erb .
E . F . Wtttnrg , Hoflieferant ,

Braunschwei «. A , «4

Acht., ehrlichesMädchen

sucht Kaufmann , 2? I .
alt , ledig, mit ßjähiig
Praris in erst . Häuiern ,
m saub . Handlchritt . in
Buchhaltung , Korrespon¬
denz , Stenogr . , Masch .»
schreiben u . FranzSstjch
gut dirilbgebitdet , durch ,
aus stcttz., zuvertäfstg?
u . ruh . Arhettslrast m .
pralt . Sinn , örtlich u.
familiär unabhäng . Zu¬
schriften befördert u . Nr .
B5744 die Geschäftsstelle
d . Dl.
Halbtagsarbeit
flicht abgebauter Ledrer .
Anaed . unt Nr . B55<>>

die MelchäftSst. dS Bl

VerftlftrSlevotypiSi»
sucht Stellung , am liebst.
Eisenbranche. Angcboie
unt . Nr . B574S an die
Geschäftsstelle d . Bl .

Jünger «

DerRSuferlit
aus der Papier -Brauch*
sucht paffende

Stellung .
Angebote u . Nr . S8575*
an d. Geschäfts« , d . Bl.

Tkcht. Köchin
sucht Stelle, geht auck
tagsüber in Restaurant .
Dcfte Zeugn . vorhanb .
Angebote u . Nr . B57t4
an d . GrschättstL d . Bj,

Jüngere Frau
Witwe , sucht Betchästtr
ung atz Beihllte >»
einem Geschäft od . 2HM
ltch. Betrieb . In Sicn »
grap - le und Maschiuci»
schreib , auch bewandert
Angebote u . Nr . D572»
an d . Gaschälsst. d . B>,

Sine Watte . 25 Iahst
att , voll« , unabhängig
au » guter Famttt « staM
meud. mit prima ZcuS
niffon v . Behörde , kauf
männlfch dnrchiedttbet , ^

Büro gleich welche Befchäfliaun « aed« auch a » tz
wärt » . ^Kaution kann . gestellt werden,,Anaebv ^.
unter Nr . B5890 an die GefchäftSst. dS Bt .

Perfekte StenofypisM
mit meb ' jäbriger Praxis , auch tn Buchführung &
fahren , sucht sofort Stellung . Angebote u . vd ^

" Gefchäf " .an die Geschäftsstelle d. Bl .

WohNMgstaujk!)
Ziankf» ! a/M .— Karlsrshe.

Suche in « arlsrube
eine schöne 3 - 0 Zimmer -
wodnung und gebe da-
aegen eine moderne 3 Z.»
Wobnuna mit Küche ,
Mädchenzimmer , elnoer .
Bad .Kellrr .Spetcher .Gas
u . Glektr . tn Frankfurt
a/M . tn Tausch . Näd . an
Gr. Schneider . Frankfurt
allfl . , ^ reutzerstratze 8 .

Wohnungstausch
leere u möbl . Zimmer .
Wobna .Räume alle « Art .
KaWoGe,Gi ( fimi ( R '
ftrabe 76, Tel - 1210 . « a«i

oder 2 Räume , geoigk!
f. Etagengeschätt, tn »Vi
kehrsreicher Lag« m«JI
Zentr ., auf 1. April JJ
früher , u miet. geibJ
Angebote » . Nr . BöÄ
an die Geschäftsst. d . -̂ j

Laden j
mit oder ohne WohwA
z» mieten gesucht , tWl
Tausch geg . schöne DfA
zimmerwohnung . Abff

bot« unter Nr . B5024 2
die Geschäftsstelle d .

"
erbeten.

sucht ötellunn .
als Leiterin einer PrtftcfJ
Kaution kann tn t»m
gestellt werd . Angebot
unter Nr . 3608 an dp
Gelchäftsstelle d . B f ^
Junge » , best-res SRS#'

chen. 18 Jahre . .
sucht Stelle !

anS Büfett zwecks A«L
blldong , hier od . av*\
wärts . Angebot« u . AL
©5730 an dt« GefchäfM
strll« d . Bl . j

Intelligenter Mann
iPapterfachmannl mit In Zeugniffen f * <9 *

Vertrauensposten ,
in Druckerei als Laververwalter . Reilender . odA
)H (Wn al »IA Xffiamtrt a»h « Aiuf dllT

Schön möbliertes
lüohn- u. Sdiiafzim.
mit 1 od . 2 Betten mit
Penston sofort zu ver¬
geben: Bunsenstratze 8,
parterre . B5739
Gut möbliertes Zimmer
m. efcktr . Licht , an beif .
Herrn od . Dame zu ver¬
miet . : Friedenftr . 13 . 2 .
Stock . _ » 5736

Schönas , grotzes. möftl .
Zimmer an solid Herrn
zu verm . : Kaiferstr . 113 .
3 . Stock , links . » 5753
SHßbl . heish . Zimmer‘ Mädch' Nan braves Mädch' N oder

Fra » gegen 2stünd >a «
tägliche Hausarbeit un¬
entgeltlich abzuaeb . B °M
Näb . Öfttlinaerstr . 45 . II

Leeres Zimmer
mit guten Zeugniffen auf 15 . März ««sucht . 86l8

Waldstraße 52, II,
Wes «« lictrantuna de» jetzigen sofort «in

tüchtiges

Hausmädchen
baS auch etwa » nähen kann , «»sucht . 8612

ftfrmt Wnlaa . fRoilarlfi *. 221

Part ., heizv . , elektr. Licht ,
evtl . Küchenbenützg ., auch
als Büro od Lager ab-
zugcb. . gegen Darlehen
v . 150 M Naten -Rückzhfg .
Angebote « . Sit . » 5557
an d. GefchäftSst . d . Bl .

Möbl . %tmmer
finden Sie fchnett
durch eine kleine
Anzeige in dieser

Zeitung.

n beten ._ >

Kypolheu
ob . 1 Jahr Miete
aus , gegenuiu »# uvuvu t
3 - oder 2.zimmt'

Wohnung ,
mit Zubehör . Angê I
unt . Nr . B5637 an "1
Geschäftsstelle d .

Beamter ,
sucht möbl . Zimme« ,

<erNähe von Stratz . .. . . .
Angcboie u . Nt .
an dGeschällssLH ^

! j
-
j

Nächst d. Sauptv»;
ist auf t . Mär ,
gut möblierte »

Zimmer
mit elektr . Licht "I
erstkl . Penston nurL
beffern Herr »
mieten . Zu errraeu
unter Nr . B55S6 '
de

^
Gesch ^

h
^

tl
^

von anspruchslos, ' i
mann im Zmtruin j
gesucht . Angebote " «>
« 5759 an d. Gof°>°

^ Vie
Berufstätig . Sri - '

bn«für sofort
gut möbliertes
in gutem Haufe u

Ile
bil
I4li
<1!
nis
Jet

Uiucni <iP
LudwigSplatz bcvM
Angebote « . Rr . r ’ i
cm d. « emiiMk '
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